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Barockfest am 30.9./1.10.2023
Mitwirkenden kleiden sich
dabei „stilecht“ in barocke
Kostüme: die „hohen Herr-
schaften“, die Spielleute (un-
ter anderem eine 30-köpfige
Trommlergruppe) und Hand-
werker. Einen ersten Ein-
druck vermittelt das Festpla-
kat, das mittlerweile überall
zu sehen ist. Markteröffnung
ist am Samstag, 30. Septem-
ber, um 13 Uhr. Am Sonntag,
1. Oktober, geht dem histori-
schen Markttreiben ein öku-
menischer Gottesdienst vo-
raus, zelebriert von Pater No-
bert J. Rasim und Pfarrer Ha-
rald Baude. Sperrstunde am
ersten Tag ist erst gegen 1
Uhr nachts. An beiden Tagen
werden zudem Führungen
durch Kirche, Kloster und das
Brauereimuseum angeboten.
Flyer mit Programm und

Lageplan gibt es im Infobüro
der Gemeinde, sind auf der
Homepage einzusehen, lie-
gen in Geschäften aus und
sind an den Markttagen auch
an den Eingängen zum Orts-
kern zu haben. Der Eintritt
für beide Tage kostet fünf Eu-
ro. Kinder unter von 1,40 Me-
tern dürfen das Fest kosten-
los besuchen.
Parkplätze sowie Rad-Park-

plätze können ebenfalls auf
der Homepage der Gemeinde
eingesehen werden. Ein Erin-
nerungs- und Präsentpaket
mit Bier, Wein, Broschüren
und Flaschenöffner ist für
19.90 Euro im Informations-
büro und im Klosterladen er-
hältlich.

mit einem Barockfest vom
30. September bis 1. Oktober.
Über 50 Vereine und Organi-
sationen beteiligen sich an
diesem Großereignis, das
ähnlich wie das Barockfest
„350 Jahre Brauerzunft“ im
Jahr 2009 zu einem großen
und bunten Spektakel wer-
den dürfte. Mit dabei sind
auch die ungarische Partner-
gemeinde Nagyvenyim sowie
Vertreter aus Tscherms in
Südtirol. Hier befindet sich
dasWeingut Biedermannhof,
das bis 1637 Wein an das Bir-
gittenkloster lieferte.
Mit großer Hingabe und

Liebe zumDetail arbeiten der
zehnköpfige Festausschuss
und alle Beteiligten seit Mo-
naten an diesem zweitägigen
Barockfestmit stilechten Kos-
tümen, die zum Teil sogar in
Kursen der Vhs selbst genäht
wurden. Seit Wochen stu-
diert Tanzmeister Hubert Ei-
senreich zudem mit Gemein-
deräten und anderen Akteu-
ren Barocktänze ein, die auf
der Hauptbühne am Markt-
platz vorgeführt werden. Ne-
ben dem Gaukler- und Händ-
lertreiben von der Bahnhof-
straße bis zum Klostergelän-
de werden noch zwei weitere
Bühnen aufgebaut: die Natur-
bühne am Kapplerbäusaal
und die Sängerbühne im Al-
tohof, wo es jeweils an bei-
den Tagen Programm für Alt
und Jung und selbstverständ-
lich Kulinarik jeder Art gibt.
Beide Tage werden einge-

leitet von Festumzügen. Alle

Das Barockfest zum 250.Wei-
hetag der Kirche St. Alto und
zum 650. Todestag der heili-
gen Birgitta nimmt immer
mehr Gestalt an. Es wird der
Höhepunkt eines ganzen
Festjahres in der Marktge-
meinde.
In der ersten Jahreshälfte

stand die Heilige Birgitta im
Mittelpunkt: mit dem viel be-
achteten Theaterstück „Pro-
phetin am Scheideweg“ und
zwei bestens besuchten Er-
lebnistagen im seit 2017 ge-
schlossenen Kloster. Jetzt
widmet sich die Marktge-
meinde mehr dem Kirchen-
bauer JohannMichael Fischer

Liebe Mitbürgerinnen, liebe
Mitbürger,

wieder einmal steht in Al-
tomünster ein großes, zwei-
tägiges Fest aus historischem
Anlass vor der Türe. Zum Hö-
hepunkt unseres Festjahres
2023 mit dem Doppeljubilä-
um zum650. Todestag der Hl.
Birgitta und zum 250. Weihe-
tag unserer Klosterkirche fin-
det am Wochenende 30.9.
und 1.10.2023 das Barockfest
statt.

Hunderte von Akteuren
aus vielen örtlichen Vereinen
haben schon im Vorfeld viel
Energie in die Vorbereitun-
gen gesteckt, um zusammen
mit dem Festausschuss dieses
Event zu ermöglichen. Der
Festausschuss hat ein interes-
santes Programm rund um
den historischen Marktplatz,
der Pfarrkirche und des Klos-
ters auf die Beine gestellt, auf
das wir uns sehr freuen kön-
nen.

Sogar unsere Freunde aus
dem ungarischen Partnerort
Nagyvenyim beteiligen sich
aktiv an den Feierlichkeiten
mit kulinarischen Köstlich-
keiten und barockem Ge-
sang.
Ich lade Sie/Euch alle aus

Nah und Fern ein, bevorzugt
mit der Bahn oder dem Fahr-
rad, am ersten Oktoberwo-
chenende nach Altomünster
zu kommen und mit uns
zwei fröhliche Tage zu ver-
bringen.

Michael Reiter
1.Bürgermeister
Markt Altomünster
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Der Kulturpass ist ein Ange-
bot der Bundesregierung für
alle, die 2023 ihren 18. Ge-
burtstag feiern. Diese Perso-
nen erhalten ein Budget von
200 Euro, das sie für den Ein-
tritt zu Konzerten und Thea-
tern, für Kinos und Museen,
für Bücher, Tonträger und
vieles andere einsetzen kön-
nen. Ziel ist es, junge Men-
schen vor Ort für Kultur zu
begeistern. Gleichzeitig wird
die Nachfrage bei lokalen An-
bietenden gestärkt.

Die Budget-Freischaltung
erfolgt mithilfe der Online-
Ausweis-Funktionen in der
KulturPass-App. Diese steht
seit dem 14.06.2023 für iOS
und Android in den entspre-
chenden App-Stores kosten-
los zum Download zur Verfü-
gung. Alle, die in Deutsch-
land leben und im Jahr 2005
geborgen wurden, können

sich in der App registrieren
und ihr Budget durch Nach-
weis von Alter und Wohnort
wie folgt freischalten:
„deutsche Staatsangehöri-

ge über die eID-Funktion des
Personalausweises (Online-
Ausweis)
„EU-Staatsangehörige mit

der eID-Karte
„Drittstaatsangehörige mit

dem elektronischen Aufent-
haltstitel
Das Budget von 200 Euro

kann dann direkt bzw. ab
dem 18. Geburtstag der Ju-
gendlichen genutzt werden.
Die gewünschten Angebote
werden über die App reser-
viert und anschließend vor
Ort abgeholt bzw. in An-
spruch genommen.
Weitere Infos über die

Homepage der Bundesregie-
rung unter https://www.bun-
desregierung.de/breg-de/ak-
tuelles/kulturpass

Der Kulturpass ist da!
Info für alle, die 2023 ihren 18. Geburtstag

feiern

Ämterlotsin/Ämterlotse werden –
im Caritas-Zentrum Dachau

• Anbindung an ein multi-
professionelles Team
• regelmäßige Supervision
• Beratungsräume und Ar-

beitsmaterialien im Caritas-
Zentrum Dachau
• flexibel gestaltbare Ein-

satzzeiten Für Rückfragen
und Anmeldung stehen San-
dra Steinhardt und Isabel
Saltzis zur Verfügung unter
Tel. 08131 - 298 180, isa-
bel.saltzis@caritasmuen-
chen.org

„Damit Formulare und An-
träge für niemanden ein
Buch mit sieben Siegeln blei-
ben!“

Uhr,
o am Freitag, 17.11., 16:30

Uhr und
o am Montag, 20.11., 17:30

Uhr,

im Caritas-Zentrum Dach-
au., Landsberger Str. 11
durchgeführt
o von Jobcenter und Land-

ratsamt zum Thema „Anträ-
ge und Formulare“ und
o der Caritas zum Thema

„Tätigkeit als Ehrenamtli-
che“

• kontinuierliche Beglei-
tung durch das Team der All-
gemeine Sozialberatung

Helfen Sie mit: Werden Sie
Ämterlotsin oder Ämterlotse
bei der Allgemeinen Sozialbe-
ratung im Caritas-Zentrum
Dachau und unterstützen Sie
Menschen, denen es schwer-
fällt, bei Behörden Anträge
zu stellen und Formulare aus-
zufüllen.

Wir bieten

• einen Informationsabend
am 13. Oktober oder am 24.
Oktober 2023, jeweils 18 Uhr,
im Caritas-Zentrum Dachau.,
Landsberger Str. 11
• drei Schulungsabende
o am Mittwoch, 6.11, 17:30

Sitzungstermine

Bauausschuss:
„Dienstag, 10.10.2023
„Dienstag, 14.11.2023

Kulturausschuss:
„Donnerstag, 19.10.2023

Marktgemeinderat:
„Dienstag, 24.10.2023
„Dienstag, 28.11.23

Sozialausschuss:
„Dienstag, 7.11.2023

Umwelt- und Nachhaltig-
keitsausschuss
„Dienstag, 21.11.2023

Verbandsversammlung des
Schulverbandes Altomünster
„Dienstag, 17.10.2023

Bilderbuchkino und
Bastelnachmittag in der

Gemeindebücherei

Nach einer kurzen Sommer-
pause startet am Dienstag,
den 10. Oktober, wieder das
beliebte Bilderbuchkino in
der Gemeindebücherei Alto-
münster. Auf dem Programm
steht „Der Blätterdieb“. Eine
lustige Geschichte, passend
zur Jahreszeit, aus der Feder
von Alice Hemming. Herzlich
dazu eingeladen sind Groß
und Klein ab vier Jahren.

Das Bilderbuchkino findet

jeden 1. Dienstag im Monat
statt und beginnt immer um
15:00 Uhr. Die Veranstaltung
ist kostenlos und ohneVoran-
meldung.

AmMittwoch, den 22.11.23
findet um 14:00Uhr ein Bas-
telnachmittag statt. Wir bas-
teln eine Futterglocke für Vö-
gel. Unkostenbeitrag beträgt
3.-€, Ansprechpartner 08254-
999767 oder kontakt@bu-
echerei-altomuenster.de

Neues aus dem Rathaus
Juli August 2023

Sterbefälle:

Johann Theresia, Neumair
Johann, Becker Ilse, Schnei-
der Peter, Miedl Franziska,
Micza Wolfgang, Kemmler
Herbert, Riener Eva,
Sedlmayr Bernd, Augustin
Maria, Einöder Marianne, Fi-
scher Rainer, Zotz Waltraud,
Brettmeister Stefan

Eheschließungen:

Müller Thomas undMüller,
geb. Werner Birgit, beide
wohnhaft in Altomünster
Wildgruber Thomas und
Wildgruber, geb. Ludwig Ste-
phanie, beide wohnhaft in Pi-
pinsried Kudler Siegfried und
Kudler, geb. Pfleiderer Stefa-
nie, beide wohnhaft in Alto-
münster

Neue Lärmmelderschulung
für Mitglieder

Liebe ILIs, wir freuen uns, Ih-
nen mitteilen zu können,
dass die S-Bahn München un-
serenMitgliedern auch in die-
sem Herbst wieder eine
Lärmmelderschulung anbie-
tet. Für alle eine gute Gele-
genheit, sich über die Abstell-
routinen der S-Bahn zu infor-
mieren und bei Interesse
selbst Lärmmelder werden.
Natürlich freuen wir uns
auch, die alten Hasen, also
bereits eingetragene Lärm-
melder begrüßen zu können.
Die Schulung wird ONLINE
durchgeführt. Zur Auswahl
stehen folgende Termine:
Oktober
12.10.2023 13.10.2023
16.10.2023 17.10.2023

18.10.2023
November
13.11.2023 15.11.2023
17.11.2023 20.11.2023
30.11.2023
jeweils ab 16.00 Uhr.

Die Schulung wird etwa 2
Stunden dauern und findet
ONLINE statt. Die Termin-
wahl läuft unter https://dood-
le.com/meeting/participate/
id/er9n9oWd Link kopieren,
in den Browser eingeben und
einen oder besser mehrere
Termine eintragen. Der Ter-
min mit den meisten Nen-
nungen wird es werden.
Sie können sich auch gern

bei der Geschäftsstelle an-
melden.

Willkommen daheim.

30. November 2023

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 16. November 2023

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de



Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster
Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

Malerfachbetrieb & Farbenfachhandel
Bahnhofstr. 14 | 85250 Altomünster

Mehr als nur Farben
Onlineshop: www.topis-farben.de
E-Mail: info@topis-farben.de
Telefon 08254/994763
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Infos aus dem Rathaus
Mittilungsblatt
Abgabe der Beiträge für das

nächste Mitteilungsblatt ist
der 6.November 2023 im In-
formationsbüro der Marktge-
meinde Altomünster, St. Al-
tohof 1 oder per e-mail: info-
buero@altomuenster.de.
Das nächste Mitteilungs-

blatt erscheint am
30.11.2023.

Kirchweihmarkt
Am 15.10.2023 findet wie-

der unser alljährlicher Kirch-
weihmarkt statt. Standbe-
werbungen werden über die
Homepage www.altomuens-
ter.de entgegengenommen.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie auch im Bürgerbüro.

Sprechstunde Pflegestütz-
punkt im Rathaus
Jeden ersten Mittwoch im

Monat von 8 bis 12 Uhr eine
Sprechstunde des Pflege-
stützpunkts im Sitzungssaal

des Rathauses statt. D.h. die
nächsten Termine sind am
4.10.23, 1.11.23 und 6.12.23.
Bitte melden Sie sich unter
08131/9991-38 oder 08131/
9991-37 an. Eine Sprechstun-
de ohne Terminvereinbarung
ist nicht möglich. Nähere In-
formationen zum Pflege-
stützpunkt finden Sie unter:
https://www.altomuens-
ter.de/leben-in-altomuenster/
soziale-einrichtungen/pflege-
stuetzpunkt/

Verbrennung pflanzlicher Ab-
fälle
Möchten Sie pflanzliche

Abfälle verbrennen, melden
Sie dies bitte beim Markt Al-
tomünster an. Das Formular
zur Verbrennung pflanzli-
cher Abfälle finden Sie auf
unserer Homepage unter
Bürgerservice, Ihre Anliegen
von A bis Z. Bitte informieren
Sie rechtzeitig die örtliche
Feuerwehr.

Der neue Kulturspiegel ist da
ten Bericht von Stefan
Schleipfer über die Anfänge
der Pfarrei Hohenzell. Wel-
ches Erlebnis für die Mitglie-
der vom Altochor ihre Teil-
nahme am Chorfestival im
Salzburger Land war, wurde
von Michael Schmidberger
festgehalten. Natürlich zeu-
gen auch eine ganze Reihe
von Fotos von dem gelunge-
nen Freilichttheater „Birgitta
von Schweden“, das die Thea-
tergruppe im Pfarrergarten
aufgeführt hat.

Viele Informationen also,
ganz kompakt zusammenge-
fasst, die den Kulturspiegel
immer sehr interessant ma-
chen. Die Verantwortlichen
danken daher auch beson-
ders den vielen Firmen, die
die Auflage stets durch ihre
Anzeigen ermöglichen.

der kulturschaffenden Verei-
ne.

Und ein sehr lesenswerter
erster Teil ist wieder dabei.
Hier geht es nicht nur ums
anstehende Barockfest, das
anläßlich des Doppeljubilä-
umsjahres am 30. September
und 1. Oktober gehalten
wird, sondern auch darum,
was uns die hl. Birgitta heute
sagen würde und welche Be-
deutung ihr zugeschrieben
wird. Außerdem steht natür-
lich auch der 250. Weihetag
des St. Alto - Münsters imMit-
telpunkt. Dabei kann man
auch erfahren, wie sich der
Kirchenbau damals finan-
ziert hat. Desweitern werden
schöne Aquarelle aus Wollo-
moos gezeigt, die Albert Hup-
fauer zusammengestellt hat
und es gibt einen interessan-

Ganz stolz ist Prof. Dr. Wil-
helm Liebhart wieder auf den
neuen Kulturspiegel, der so-
eben druckfrisch erschienen
ist. Gemeinsam mit Claudia
Koppold vom Infobüro und in
Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule wurde die-
se schöne und vor allem sehr
informative Broschüre er-
stellt. Sie ist im Infobüro, in
der vhs, in den Banken, im
Rathaus kostenfrei erhältlich
und geht normalerweise an
alle Haushalte in der Region
Altomünster.

Wie immer enthält der Kul-
turspiegel das gesamte Pro-
gramm der Altomünsterer
vhs und der Filiale in Hil-
gertshausen -Tandern. Außer-
dem sind alle Termine des
Dachauer Forums aufgelistet,
sowie die Veranstaltungen

Einen Weltmeister hatten wir noch nie
Durch immensen Fleiß und
Training gelang ihm im ver-
gangenen Jahr schließlich
der Platz auf dem Sieger-
treppchen und er wurde in
Orlando in Florida zumWelt-
meister im Kickboxen ge-
kürt. Er trat dabei für die in-
ternational Sport Kickboxing
Association in der Klasse U35
an. Als äußeres Zeichen sei-
nes Weltmeistertitels hatte
er auch die Siegestrophäe,
nämlich denWeltmeistergür-
tel mitgebracht.

geringeren als den seit dem
Frühjahr amtierenden Vorsit-
zenden des FC Pipinsried,
nämlich Benny Rauch, der
die Jahre zuvor schon als Be-
treuer der FCP- Fußballer ge-
wirkt hat.

Jetzt aber ging es bei dem
41-Jährigen ganz speziell um
ihn selbst. Nachdem der Aus-
nahmesportler bereits 2018
in Jamaika den Titel des Vize-
weltmeisters geholt hatte,
war sein Ehrgeiz gestiegen.

Das „goldene Buch“ der
Marktgemeinde Altomünster
füllt schon viele Seiten mit
verdienten Bürgern der Ge-
meinde, aber auch besonde-
ren Gäste aus der Politik, Kir-
che, Kultur oder Sport.

Heuer ist noch ein ganz be-
sonderer Eintrag dazu ge-
kommen, den Bürgermeister
Michael Reiter als große Ehre
angesehen hat, „denn einen
Weltmeister hatten wir noch
nie!“ Damit meinte er keinen
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Bӥhnenprogramm
Samstag, 30.September

Hauptbühne amMarktplatz
Barocktanz der Gemeinderäte 13:30 Uhr
Barocktanz des kath. Frauenbundes 14:00 Uhr
Musik der Bauern und Fürstenhöfe 14:30 Uhr
Herr Eisenreich mit der Gruppe
„Danse Ancienne Bavarois“ 15:45 Uhr
Koreanische Kampfkunst, TSV Indersdorf 16:00 Uhr
Barocktanz des kath. Frauenbundes 16:30 Uhr
TAM-Kobà Trommelshow 17:15 Uhr
Barocke Bläsermusik
Musikverein Altomünster 18:00 Uhr

Naturbühne am Kapplerbräusaal
Die Flammenhelden „Feuersinfonie“ 14:00 Uhr
Kindertanzgruppe (Barockmädchen),
TSV-Altomünster 15:00 Uhr
Gauklergruppe, TSV-Altomünster 16:00 Uhr
TAM-Kobà Trommelshow 18:45 Uhr
Die Flammenhelden „Feuersinfonie“ 19:30 Uhr

Sängerbühne im Altohof
Barocker Gesang aus Ungarn 14:00 Uhr
Gesang von 1773 bis heute von
Europa bis Amerika 14:30 Uhr
Barocker Gesang aus Ungarn 15:30 Uhr
Gesang von 1773 bis heute
von Europa bis Amerika 16:15 Uhr

Fӥhrungen
Brauereimuseumsführung Kapplerbräu
Anmeldung am Stand 22 bei der Jagdgenossenschaft
14:00 / 18:00 Uhr

Klosterführungen
Ticketausgabe im Infobüro von 13:30 bis 16:00 Uhr
max. 25 Personen pro Führung
14:30 / 15:00 / 15:30 / 16:00 / 16:30 / 17:00 Uhr

Kirchenführungen
Treffpunkt: Kirchenportal
14:30 / 16:00 Uhr

Attraktionen
Hexe Beltana StelzenWalkact
Samstag- und Sonntagnachmittag

Historische Zauberkunst
durch Dt. Jugendmeister der Zauberkunst
Uhrzeiten/Show am Stand 21

Zug der Rattenfänger und Vogelhändler
Samstag und Sonntag,
ab 14:00 Uhr Zug durch die Menge zur Naturbühne

Falkner
Eulenstunde, Uhrzeiten/Show am Stand 37

Seildrehen Goaßlschnoizen
ganztägig am Stand 8 ganztägig am Stand 22

Steinschleuderschießen Messerschleifer
ganztägig am Stand 16 ganztägig am Stand 39

Märchenzelt
Stündlich am Stand 12

Töpfern (Stand 18)
Samstag 14:00 bis 16:00 Uhr und 18:00 bis 19:30 Uhr
Sonntag 14:00 bis 16:00 Uhr

Historische Holzbearbeitung (Stand 13)
Samstag 13:30 / 16:00 Uhr
Sonntag 13:30 Uhr

Volks- und Jagdlieder (Stand 22)
Samstag 16:00 / 18:00 / 20:00 Uhr
Sonntag 15:00 / 17:00 Uhr

Bairische Lieder und Balladen (Stand 48)
Samstag 14:00 / 16:00 / 18:00 Uhr
Sonntag 14:00 / 15:00 Uhr

Bänkelsänger & Schandkarrn
Samstag- u. Sonntagnachmittag, rund um denMarktplatz

Das Leben eines freischaffenden Baders
Sonntag von 13:00 bis 15:00 Uhr, rund um denMarktplatz

Drehorgelspiel
Sonntagnachmittag, rund um den Marktplatz

Samstag,
30.September

12.30 Uhr Einzug der hohen Herrschaften,

Spielleute,

Händler und Handwerker

13.00 Uhr Markteröffnung

Barockfest

Sonntag,
1. Oktober

10.00 Uhr Einzug der hohen Herrschaften,

Spielleute, Händler und

Handwerker

10.30 Uhr ökumenischer Festgottesdienst

in St. Alto und St. Birgitta

11.30 Uhr Markteröffnung Barockfest

Bӥhnenprogramm
Sonntag, 1. Oktober

Hauptbühne amMarktplatz
Barocktanz der Gemeinderäte 12:30 Uhr
Barocktanz des kath. Frauenbundes 13:00 Uhr
Barocke Contredances 13:30 Uhr
Musik der Bauern und Fürstenhöfe 14:00 Uhr
Barocktanz des kath. Frauenbundes 15:30 Uhr
Barocke Contredances 16:00 Uhr
Koreanische Kampfkunst, TSV Indersdorf 16:30 Uhr

Naturbühne am Kapplerbräusaal
Die Flammenhelden „Feuersinfonie“ 14:00 Uhr
Kindertanzgruppe (Barockmädchen),
TSV-Altomünster 15:00 Uhr
Gauklergruppe, TSV-Altomünster 16:00 Uhr
Die Flammenhelden „Feuersinfonie“ 19:30 Uhr

Sängerbühne im Altohof
Barocker Gesang aus Ungarn 14:15 Uhr
Gesang von 1773 bis heute von
Europa bis Amerika 15:15 Uhr
Barocker Gesang aus Ungarn 16:15 Uhr

Fӥhrungen
Brauereimuseumsführung Kapplerbräu
Anmeldung am Stand 22 bei der Jagdgenossenschaft
14:00 Uhr / 18:00 Uhr

Klosterführungen
Ticketausgabe im Infobüro von 13:30 bis 16:00 Uhr
max. 25 Personen
13:30 / 14:00 / 14:30 / 15:00 / 15:30 / 16:00 / 16:30 Uhr

Kirchenführungen
Treffpunkt: Kirchenportal
13:00 / 14:30 / 16:00 Uhr

Bitte beachten Sie bei Programmänderungen die
Ankündigungen durch den Marktschreier
Matthias Spengler.

ALTOMÜNSTER

30. September &
1. Oktober 2023

BF
arock
est

Stand Angebot, Darstellung

1 Hauptbühne amMarktplatz

2 Pizza, Bier &Wein

3 Schupfnudeln & Getränke,
Schandkarrn

4 Schmalz-, Frischkäse und
vegetarische Brote & Getränke

5 Jausenteller mit Speck
und Käse &Wein

6 gebrannte Mandeln, Nüsse, Kerne
& Nougat

7 Rahmfleckerl, Grillwürste aus
Wildfleisch, Bier & Honigmet

8 Raclette- und Kräuterfrischkäse-
Brote, Geräuchertes, Schorlen,
Wein & Bier,
Seildrehen undmusikalische Einlagen

9 Burger, Getränke, Bier & Spritz

10 Bartpflege

11 Rahmflecken & Getränke,
Thalhausener Spelunke m. Lagerfeuer

12 (K) Historisches Lager mit
Märchenzelt

13 (K) Kartoffelstäbchen & Bier,
Imkerei mit Honigverkauf &
historische Holzbearbeitung

14 (K) Spiele aus vergangenen Zeiten

15 Fleisch und Wurst vom Grill mit
Beilagen, Getränke & Kaffee

16 (K) Apfelkiachal, Speckplatte mit Kren
und Brot, Kaffee, Bier &Wein
Steinschleuderschießen mit Bällen

17 Haarnadeln & Kleinigkeiten
aus Holz

18 (K) selbstgetöpferte Keramik
& Live-Töpfern

19 Kartoffelgulasch,
ungarischer Wein & Palinkat

20 (K) Holzspielzeug & Altomünsterer
Geschenkartikel

21 (K) Historische Zauberkunst

22 Sau am Grill mit Knödel,
Gesang (Volkslieder)

23 Naturbühne am Kapplerbräusaal

24 Gulasch, Kartoffelstäbchen &
Goaßmaß

Verein, Gemeinschaft

Pizzeria Massimo

Dorfgemeinschaft
Kiemertshofen

Ortsvereine
Randelsried-Asbach

Städtepartnerschaft
Tscherms

Sponner Mandelstand

Schützenverein Gemütlich-
keit Oberzeitlbach e.V.

Dorfgemeinschaft
Pipinsried

Barwerk

Freds Barbershop

Bürger und Heimatverein
e.V.Thalhausen

Fromme Rotten in Koopera-
tion mit Kiga Regenbogen

Krieger- und Soldatenverein
Altomünster

Kindergärten Altomünster

Schützenverein Gemütlich-
keit Altomünster e.V.

Dorfgemeinschaft
Unterzeitlbach

Monika Cuvelier

Kulturförderkreis
Altomünster

Gemeindepartnerschaft
Nagyvenyim

Isemann+Staller

Moritz Neumeister

Dorfgemeinschaft
Wollomoos

Burschen- & Madl-Verein
Altomünster

Lageplan vomFestgelӓnde

Eintrittspreise
Eintritt für beide Tage 5,00 €

Kinder bis 1,40 m frei

Verein, Gemeinschaft

Eleonore Reinhardt

Ortsverschönerungsverein
Altomünster

Georg Oswald

Klosterladen Altomünster

Promaris

Alto Bavaria e.V.

Tennisverein Altomünster

Dorfjugend Pipinsried &
Altomünsterer Ministranten

Christian Ofer

Weiler Weide

Georg Huber

Freunde des Mittelalters
Aichach mit Falkner

Alfred Spies

Manfred Eichner

TSV Markt Indersdorf
Taekwondo

evangl. Gemeinde Aichach
Altomünster

Mair‘s Backstube

TSV Altomünster

Werner Neumaier

Jugendzentrum Altomünster

Gasthof Maierbräu

Haberer Zwoagsang &
Förderverein Bair. Sprache
u. Dialekte

Stand Angebot, Darstellung

25 Keramische Artikel mit Bezug zur
Historie

26 Kaffee & Kuchen,
Geschenke aus der Küche

27 Live Rosenkranzherstellung

28 Weihrauch mit Zubehör,
Devotialien & Kerzen

29 Sängerbühne im Altohof

30 Steckerlfisch, Bier & Radler

31 Käsebrote, Liköre, Schnaps & Bier,
Barockes Lagerleben

32 Mittelaltergrillwurst mit Beilage,
Bier, Schnaps & heißer Bischof

33 100 m Birgittenkuchen

34 Kaffee, Espresso & Filterkaffee

35 Sau am Grill, Bier, Hugo & Spritz

36 Suppen, Käse, Pfannkuchen & Bier

37 (K) Lager mit historischem Leben:
Seifen, Kräuterkerzen, Handarbeit,
Kartenlegen, Falkner & Tanzgruppe

38 Naturlederwaren Spies

39 (K) Messer- & Scheren-Schleifen

40 (K) Kampfkunst in traditioneller korea-
nischer Tracht (Hanbok): Artistik,
Gaukler & Geschicklichkeitsspiele für
Jung und Alt

41 (K) Fotobox

42 Gebäck, Brot, Backwaren,
Kuchen & Torten

43 (K) Belegte Brote
Stockbahn

44 Hähnchengrill, Rollbraten,
Schaschlikpfanne & Getränke

45 (K) Waffeln & Kaffee,
Kinderschminken

47 Lager im Innenhof mit Bewirtung

48 (K) Bairische Lieder zum Mitsingen
& Bairische Rätselspiele und
Wissenswertes

(K) = für Kinder besonders geeignet

Barockfest am 30.9./1.10.2023

Das Barockfest zum 250. Weihetag der Kirche St. Alto und zum 650. Todestag der heiligen Birgitta wird der Höhepunkt des
ganzen Festjahres in derMarktgemeinde. Eswird zu einemgroßen und bunten Spektakel. Mit dabei sind auch die ungarische
PartnergemeindeNagyvenyim sowie Vertreter aus Tscherms in Südtirol. In Tscherms befindet sich dasWeingut Biedermann-
hof, das bis 1637 Wein an das Birgittenkloster lieferte.

Detaillierte Informationen über das Wochenende in Markt Altomünster finden Sie auf den nachstehenden Plänen



Nachrichten der heimischen Wirtschaft …

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

Jörgerring 3 · 85250 Altomünster
Tel. 08254/8347

Schreibwaren Spielwaren Haushaltswaren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
an unserem Stand auf dem
Barockfest am 30.09. – 1.10.

mit Altomünster-Souvenirartikeln,
Spielwaren, Schmuck und

vielemmehr.
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Segnung der Feuerwehrfahrzeuge und des neuen Anbaus
sammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen in der Markt-
gemeinde, im Landkreis bis
hinauf in die Ministerien des
Freistaats Bayern. Auch dank-
te Eggendinger allen Arbeit-
gebern, die tagsüber die Teil-
nahme an Einsätzen zulas-
sen, allen Familienangehöri-
gen, Freunden und Bekann-
ten der Kameradinnen und
Kameraden für die Unterstüt-
zung, für das Verständnis für
die vielen Stunden der Abwe-
senheit.

Im weiteren Verlauf seiner
Rede vermittelte Eggendin-
ger die wesentlichen Daten
und Einsatzzwecke der hin-
zugekommenen Fahrzeuge.

Anschließend sprachen der
Erste Bürgermeister der
Marktgemeinde Altomüns-
ter, Michael Reiter, der Land-
rat Stefan Löwl, der Kreis-
brandinspektor Casimir von
Solms ihre Grußworte. Mar-
tin Haberl hatte dann als Vor-
sitzender des Feuerwehrver-
eins Altomünster, der weiter-
hin gerne auch Fördermit-
glieder aufnimmt, die von
den Gästen ersehnte Aufga-
be, die Essens- und Getränke-
ausgabe für eröffnet zu erklä-
ren.

gekommenen Fahrzeuge so-
wie des neuen Anbaus an die
bislang vorhandene Fahr-
zeughalle begrüßte Kom-
mandant Sebastian Eggen-
dinger die Gäste. Die Über-
schrift seiner Redewar „Wan-
del und Dankbarkeit“. Die
Freiwillige Feuerwehr Alto-
münster ist in ihrer mittler-
weile 154-jährigen Geschich-
te aufgrund der Ortsgröße
der Marktgemeinde und auf-
grund der geographischen La-
ge von Altomünster im Land-
kreis Dachau eine „Stütz-
punkteinheit“ geworden.
Dies bedeutet, dass Einsätze
auch zur Unterstützung in
umliegenden Ortschaften, in
größeren Notsituationen ggf.
auch weit hinaus, zu leisten
sind. Dies bedeutet zudem,
dass die benötigte Ausstat-
tung und Ausbildung gem.
den Vorgaben kontinuierlich
anzupassen ist. Aktuell leis-
ten 75 aktive Kameradinnen
und Kameraden den Dienst.
Innerhalb von nur drei Mona-
ten sei es gelungen, insge-
samt 24 Aktive für den Ein-
satz am Drehleiterfahrzeug
auszubilden. Die Mannschaft
leiste jeweils Großartiges.
Deshalb sei besonders zu dan-
ken für die stets vertrauens-
volle und konstruktive Zu-

Mit einem enorm hohen Ar-
beitsaufwand präsentierte
sich die Freiwillige Feuer-
wehr Altomünster am Sonn-
tag, 16. Juli 2023, ihren Gäs-
ten aus der Marktgemeinde
und der Region. Anlass war
die Segnung der zuletzt hin-
zugekommenen Fahrzeuge
und des neu errichteten An-
baus.

Der Festtag begann bei ins-
gesamt bestemWetter mit ei-
nem Gottesdienst in der bis-
herigen Fahrzeughalle, der
von Pater Norbert J. Rasim,
OT, zelebriert und von einem
Ensemble des Musikvereins
Altomünster mitgestaltet
wurde. Ausgehend vomEvan-
gelium zu diesem Sonntag,
dem vielfach bekannten Ab-
schnitt über den „Barmherzi-
gen Samariter“, betrachtete
Pater Norbert in der Predigt
den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt und die ehren-
amtliche Tätigkeit in den Ret-
tungsdiensten. Es geht nur
darum, schnell und fachkun-
dig zu helfen, eine Gefahr zu
begrenzen, Rettungen oder
Bergungen vorzunehmen.
Die Kameradinnen und Ka-
meraden sind in den vielen
Stunden der fachlichen Qua-
lifizierung, der Einübung,
aber besonders in den tat-
sächlichen Einsatzzeiten ge-
fordert. Es kann ein Tag noch
so schön z.B. im Kreis der Fa-
milie geplant sein. Wenn
dann die Einsatzsirene er-
tönt, lassen die Kameradin-
nen und Kameraden alles
„liegen und stehen“, um zur
Fahrzeughalle zu eilen und
den Einsatz aufzubauen. Die
Familien, aber ebenso viele
Menschen in den Ortschaf-
ten, wenn sie die Sirenen der
Einsatzfahrzeuge hören, ban-
gen und beten darum, damit
die Kameradinnen und Ka-
meraden wohlbehalten von
den Einsätzen zurückkehren.
Deshalb seien die Fürbittge-
bete und der Segen für die
Menschen und deren Ausstat-
tung stets so wichtig.

Nach dem Gottesdienst
und der Segnung der hinzu-
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OKTOBER BIS NOVEMBER 2023

VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMÜNSTER

01.10.2023
10:00 • Barockfest rund um den Marktplatz zum

650. Todestag der Hl. Birgitta und 250. Wei-
hejubiläum unserer Pfarrkirche St.Alto
und Birgitta

01.10.2023
13:00,
14:30,
16:00

• Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

04.10.2023
08:00 • Sprechstunde Pflegestützpunkt im Rat-

haus, Anmeldungunter 08131/9991-38 oder
08131/9991-37

08.10.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

10.10.2023
15:00 • Bilderbuchkino „Der Blätterdieb“, für alle

ab vier Jahren in der Gemeindebücherei

10.10.2023
19:00 • SitzungBauausschuss, Sitzungssaal imRat-

haus, Markt Altomünster

11.10.2023
13:00 • Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus, An-

meldung unter 08251/87430

14.10.2023
19:00 • Weinfest desMadlvereins imKapplerbräu-

saal

15.10.2023
• Kirchweihmarkt rund um den Marktplatz

15.10.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

16.10.2023
09:00 • Sprechtag Kreisbauamt Dachau, Termin-

vereinbarung unter 08254/9997-29 erfor-
derlich

17.10.2023
19:00 • Verbandsversammlung Schulverband, Sit-

zungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

18.10.2023
09:00 • EUTB Sprechstunde im Rathaus, Anmel-

dung unter 08254-999743

21.10.2023
14:00 • Online-Führung: Die Glocken von St. Alto,

Referent: Prof. Dr. Klaus Peter Zeyer, An-
meldungübervhs-Altomünster08254-2462

22.10.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

24.10.2023
19:00 • Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal

im Rathaus, Markt Altomünster

28.10.2023
• Häkselaktion des Ortsverschönerungsver-

eins

29.10.2023
10:00 • 3. Künstlermarkt Altomünster im Kappler-

bräusaal

29.10.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

30.10.2023
18:30 • MixKinonacht imJUZ,Mindestalter:10 Jah-

re, Anmeldung unter juz@altomuenster.de

01.11.2023
08:00 • Sprechstunde Pflegestützpunkt im Rat-

haus, Anmeldungunter 08131/9991-38 oder
08131/9991-37

01.11.2023
10:30 • Feierlicher Abschluss des Festjahres 2023

in der Klosterkirche mit Pfarradministra-
tor Pater Norbert J. Rasim OT

03.11.2023
13:30 • Spielenachmittag im JUZ, Mindestalter:

9 Jahre, Anmeldung unter juz@altomuen-
ster.de

05.11.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u. St.

Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der
Kirche

07.11.2023
15:00 • Bilderbuchkino „Darf ichmitkommen“, für

alle ab vier Jahren in der Gemeindebüche-
rei

07.11.2023 19:00 • Sitzung Sozialausschuss im Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

08.11.2023 13:00 • Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus, An-
meldung unter 08251/87430

11.11.2023 17:00 • Martinsumzug mit vorheriger Andacht in
der Pfarrkirche St. Alto und St. Birgitta

12.11.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

12.11.2023 16:00 • Konzert des Akkordeonorchesters SWS im
Evang. Gemeindezentrum.

14.11.2023 19:00 • SitzungBauausschuss, Sitzungssaal imRat-
haus, Markt Altomünster

15.11.2023 09:00 • EUTB Sprechstunde im Rathaus, Anmel-
dung unter 08254-999743

18.11.2023
20:00 • Herbsttheater „Spione wie wir“, Komödie

in 2 Akten v. John Chapman im Kappler-
bräusaal

19.11.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

19.11.2023
18:30 • Herbsttheater „Spione wie wir“, Komödie

in 2 Akten v. John Chapman im Kappler-
bräusaal

21.11.2023 18:30 • MixKinonacht im JUZ,Mindestalter: 10Jah-
re, Anmeldung unter juz@altomuenster.de

21.11.2023
19:00 • Sitzung Umwelt- und Nachhaltigkeitsaus-

schuss, Sitzungssaal im Rathaus, Markt
Altomünster

22.11.2023
14:00 • Bastelnachmittag in der Bücherei, Min-

destalter: 6 Jahre, Ansprechpartner: Tel. :
08254/ 999767, kontakt@buecherei-altomu-
enster.de

24.11.2023
20:00 • Herbsttheater „Spione wie wir“, Komödie

in 2 Akten v. John Chapman im Kappler-
bräusaal

25.11.2023
20:00 • Herbsttheater „Spione wie wir“, Komödie

in 2 Akten v. John Chapman im Kappler-
bräusaal

26.11.2023
14:00 • Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto und

St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

26.11.2023
18:30 • Herbsttheater „Spione wie wir“, Komödie

in 2 Akten v. John Chapman im Kappler-
bräusaal

28.11.2023 19:00 • Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster
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Moderne Technik zieht ins Museum ein
Jubiläum der Johann Michael
Fischer - Kirche, die beides
heuer in Altomünster groß
gefeiert werden.

ten, wie eben das Leben der
hl. Birgitta, deren 650. Todes-
tag heuer begangen wurde
und die Geschichte zum 250.

Prof. Dr. Wilhelm Liebhart,
Regina und Viktoria Schüff-
ner und Klaus Peter Zeyer aus
der umfangreichen Fachlite-
ratur zusammengestellt.
Übrigens ist das Dienstper-

sonal im Museum in der Ma-
terie geschult, so dass sie den
Gästen gerne behilflich sind.
Auch dasWlan-Netz ist offen.
Außerdem kann auf Tafeln
der einzelnen Themenberei-
che nachgelesen werden, was
an den einzelnen Stationen
wichtig ist.
Für die Museumsbesucher

ist das Audio-Guides also eine
gute Bereicherung für ihren
Blick in die Dauerausstellung
zur Birgitta, das Kloster und
den Markt Altomünster. Au-
ßerdem sind immer wieder
Sonderausstellungen gebo-

ten Prioren aus dem Alto-
münsterer Kloster, der Säku-
larisation, sind einige der
Themen, die hier besprochen
werden und auch die große
Frage, wie es mit dem aufge-
lassenen Birgittenklosterwei-
tergehen soll.
Damit die Technik auch

klappt, wurde zunächst die
Anschaffung von Leihgeräten
ins Spiel gebracht. Doch dann
griffen die Museumsleute
doch auf die bereits gut be-
währte Technik der QR-
Codes zurück, die mit einer
speziellen App eingelesen
und auf die persönlichen
Handys geladen werden kön-
nen. So lassen sich die Ansa-
gen ganz einfach aktivieren.
Die Texte zu den Themen
wurden vom Museumsleiter

Schon lange war es der
Wunsch der Verantwortli-
chen vomMuseums- und Hei-
matverein Altomünster, dass
auch in ihrem Klostermu-
seum die moderne Technik
mit sogenannten Audio-Gui-
des einzieht. „Damit war es
uns wichtig, dass die Besu-
cher schnell über zentrale
Themen der Orts- und Klos-
tergeschichte informiert wer-
den können“, erklärte der
Projektleiter Prof. Dr. Klaus
Peter Zeyer und freut sichmit
der übrigenMuseumsleitung,
dass es jetzt endlich geklappt
hat.
Zehn Stationen aus dem Le-

ben der heiligen Birgitta, ih-
rem Orden, dem Kloster Alto-
münster, dem Ortsgründer
dem heiligen Alto, berühm-

Ein besonderer Tag, der 250. Kirchweihtag von St. Alto
gen gab, erinnerte sich auch
der Bischof daran, dass er vor
35 Jahren hier in den „heili-
gen Hallen“ der Birgitten-
schwestern sein durfte und
ganz aufgeregt in ihrer Kapel-
le sein erstes Messopfer „vor
Publikum“ feiern durfte. Vor
wenigen Wochen war er
auch zum Birgittenspiel ge-
kommen und fand es großar-
tig, wie Altomünster die Orts-
patrone in Ehren hält.

und spüren lässt. Die Fenster
würden das Licht hereinbrin-
gen und den Blick nach au-
ßen gewähren und das hohe
Dach zeigt alles, was mit
Christus verbindet. „Vieles ist
in den 250 Jahren hier ge-
schehen“, bemerkte der Bi-
schof, Höhen und Tiefen hat
nicht nur die Kirche und das
Kloster erlebt und doch war
Gott immer das Fundament,
das uns trägt und uns zeigt,
dass er unter uns ist!“
Viel Jubel brachte auch der

Kirchenchor, unterstützt von
einigen anderen Chormitglie-
dern und Solisten, begleitet
von der Orgel und den Strei-
chern bei diesem Festgottes-
dienst unter der Leitung von
Kirchenmusikerin Helga Tra-
ger mit der Haydnmesse ein,
dass diese am Ende einen be-
sonderen Applaus bekamen.
Ein herzliches Vergelt´s Gott
galt auch all den Helfern, Mi-
nistranten und Verantwortli-

schof Bischof in seiner Ein-
führung richtigerweise be-
merkte und er sei sehr er-

freut, dass er diesen Jubel
heute mitfeiern darf. „Heute
ist der Weihetag der schönen
Johann Michael Fischer Kir-
che, heute wurde sie vor 250
Jahren an Gott übergeben,
dass wir seine Worte hören
und seine Gegenwart hier
spüren können. Die Kirche
hier ist das Merkwürdigste,
was es an Vielfalt gibt und
was sie so besonders macht
und doch auf ihre Weise sehr
einladend ist“, behaupte der
Festredner in seiner Predigt.
Dies alles ist der hl. Birgitta
geschuldet, nach deren Re-
geln das Bauwerk entstanden
ist: eine Kirche für das Volk
und die Mönche und Non-
nen, die alle gemeinsam und
doch getrennt unterwegs wa-
ren. Dazu bilden Weisheit,
Gerechtigkeit, Macht und
Barmherzigkeit das feste Fun-
dament, das immer wieder
die Gnade Gottes erfahren

Mit den Worten „Heute ist
ein ganz besonderer Tag“, er-
öffnete Pater Norbert J. Rasim
den Festgot-
tesdienst an-
lässlich des
250. Weiheta-
ges der Pfarr-
kirche St. Al-
to. In der Tat
sah man dies
schon an den
prominenten
Gästen, wie
den beiden
Bürgermeis-
tern Michael
Reiter und Jo-
sef Riedlber-
ger, dem
Landratsstell-
vertreter Helmut Zech, MdL
Bernhard Seidenath, Bezirks-
tagspräsident Josef Mederer,
der Kreisheimatpflegerin Bir-
gitta Unger-Richter, sowie
dem Altomünsterer Histori-
ker Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart. Aber der ganz besonde-
re Ehrengast an diesem Fest-
tag war Weihbischof Wolf-
gang Bischof, der den Festgot-
tesdienst in Begleitung von
Pater Norbert und Diakon
Jürgen Richter zelebrierte
und auch die Festpredigt
hielt.

Wie kräftig schallte doch
das spezielle Altomünsterer
Kirchenlied: „Dich Sankt Alto
preisen wir“, durch das Got-
teshaus von den vielen Gläu-
bigen, die aus nah und fern
zu diesem Anlass gekommen
waren. Schließlich war er es,
der hier ein erstes Kirchlein
errichtet hat, wie Weihbi-

chen, die diesen Festtag vor-
bereitet haben. Ein besonde-
rer Dank und Applaus gehör-
te aber Weihbischof Wolf-
gang Bischof, der dem Jubilä-
umsgottesdienst eben auch
noch eine besondere Note ge-
geben hat. Pater Norbert J. Ra-
sim sagte auch ihm ein Ver-
gelt´s Gott und überreichte
zur Erinnerung ein kleines
Geschenkkörbchen.
Bevor es den festlichen Se-
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Schulabschluss mit vielen Überraschungen
konnten“, richteten die vier
Klassensprecher Viktoria Mo-
rawietz, Sidney Bunge, Ronja
Petzold und Robert Dietzler
in humorvoller Weise an die
Lehrer.

Auch heuer wurden zwei
Schulabgänger der Alto-
münster Mittelschule vom El-
ternbeirat in besondererWei-
se geehrt. Es waren dies Ron-
ja Petzold von der 9a und Ca-
roline Schmölder von der 9b,
die mit einem Ehrenpreis be-
dacht wurden. Der Vertreter
des Elternbeirats, Wolfgang
Schmölder, betonte in seiner
kurzen Ansprache, dass vor
allem das Mitwirken in der
Schülerselbstverwaltung, die
Hilfsbereitschaft, Höflich-
keit, das Unterstützen der An-
deren, das Übernehmen von
zusätzlichen Aufgaben, die
Hilfe bei schulischen Proble-
men und einfach das soziale
Engagement der Beiden, den
Ausschlag zu dieser Ehrung
gegeben hatten. Mit viel Ap-
plaus wurde ihnen ein klei-
nes Geschenk überreicht und
es gab viele Glückwünsche
auch von ihren Klasslehrern
SelinaWeinberger und Chris-
tian Walsdorf.

den Schulalltag zugeschnitte-
nen Liedern, wofür sie tosen-
den Applaus bekamen.

Da taten ein paar ernstere
Worte zu Beginn vom zwei-
ten Bürgermeister Hubert
Güntner ganz gut. „Der
Schulabschluss ist nicht das
Ende der Schule, sondern der
Neubeginn zu etwas Ande-
rem, für das nun jeder seine
eigene Verantwortung über-
nehmen muss“. Deshalb soll-
te man auch genau überle-
gen, was man wirklich will,

Die mit vielen blauen und
grauen Luftballons dekorier-
te Schulturnhallewar die per-
fekte Kulisse für die Schulab-
schlussfeier der 38 Schüler
der beiden neunten Klassen,
der eine ökumenische An-
dacht im Evangelischen Ge-
meindezentrum vorangegan-
gen war. Damit die knapp
dreistündige Feier nicht lang-
weilig wurde, dafür sorgten
die beiden Klassenlehrer Seli-
na Weinberger und Christian
Walsdorf mit ihrer Verwand-
lungsfähigkeit und den auf

„Es wurde auch viel gestrit-
ten, aber auch schwer für den
Quali gearbeitet und viele ha-
ben das Ziel erreicht, das sie
sich gesteckt haben“.

Geehrt wurden die drei
Schulbesten von den beiden
BürgermeisternHubert Günt-
ner und Dr. Markus Hertlein.
An der Spitze stand dabei Ca-
rina Gailer mit einem Noten-
schnitt von 1,1. Punktgleich
mit 2,0 waren Fabian Weber
und Lea Gröppmair, die alle
einen dicken Applaus beka-
men.

Einen Dank an die Lehr-
kräfte, die sie all die Jahre be-
gleitet haben, besonders aber
jetzt ihre Abschlusslehrer
mit den sie viel erlebt und ge-
arbeitet ha-
ben, „die uns
den Rücken
gestärkt und
uns gefördert
haben und
mit denen wir
den
„schlimms-
ten“ Teil, den
Abschluss
auch gut
durchstehen

welcher Schritt gemacht wer-
den müsste, um ans Ziel zu
kommen. Der stellvertreten-
de Schulverbandsvorsitzende
und Bürgermeister Dr. Mar-
kus Hertlein,
sah es als gro-
ße Ehre an,
bei diesem
Wendepunkt
im Leben der
Schüler dabei
sein zu dür-
fen. Den Schü-
lern rief er zu,
dass sie stolz
sein dürfen,
auf das, was
sie erreicht
haben.

Schulleiterin Susanne Tau-
sche fand es „mega“ dass sie
nun diesen Abschluss auch
mitfeiern kann, nachdem sie
die Schüler in der 5./6. Klasse
selbst begleitet hat. „Ihr wer-
det jetzt die Komfortzone ver-
lassen“, betonte sie und legte
den Schülern sehr ans Herz
auch weiter zu trainieren,
„denn erst die ständige Wie-
derholung bringt´s“. Man
könne nämlich nicht nur sei-
ne „Muckis“ trainieren, son-
dern auch das Gehirn. „ Wir
schicken Euch jetzt auf Eure
Lebensreise und wünschen
Euch dazu alles Gute!“

Selina Weinberger ermun-
terte ihre Sprösslinge nicht
an ihren Fähigkeiten zu zwei-
feln, „denn auch aus Fehlern
lernt man“. Auch Christian
Walsdorf konnte 1000 Grün-
de aufzählen, warum man
heute nicht lernen sollte oder
weil‘s einfach langweilig war.

sicht tanken, Werner Tiki
Küstenmacher, 13.10.2023,
19:30-21:00 Uhr, Evangeli-
sches Gemeindezentrum Al-
tomünster;

ONLINE-FÜHRUNG Kirch-
turm Klosterkirche Alto-
münster, Sabine Dauber,
Prof. Dr. Klaus Peter Zeyer
und 1. BürgermeisterMichael
Reiter,
21.10.2023, 14.00-15.30

Uhr, Museumsforum Alto-
münster oder von zuhause
aus online über Zoom;

Das Geheimnis unserer Al-
täre - Die Katakombenheili-
gen, Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart,12.11.2023, 15.00-16.00
Uhr, Pfarrkirche Altomüns-
ter;

haus, Altomünster;

EKP-Gruppe am Freitag,
Ansprechperson Gabriele
Czepera, ab 29.09.2023,
10.00-12.00 Uhr, Altes Schul-
haus, Altomünster;

Bibelabend, Beate Boosz, ab
26.09.2023, einmal monat-
lich, Folgetermine werden
rechtzeitig bekannt gegeben,
19.30-20.30 Uhr, VHS Alto-
münster (Seiteneingang);

Kirchenglocken: Geschich-
ten der Glocken von Alto-
münster, Prof. Dr. Klaus Peter
Zeyer, 29.09.2023, 19.00-
20.30 Uhr, Museumsforum
Altomünster;

Rette dich selbst - Zuver-

Kirchenführung, qualifizierte
Kirchenführer/innen, jeden
Sonntag, 14.00-15.00 Uhr,
Pfarrkirche Altomünster;

Fit und beweglich - präven-
tive Gymnastik, „Golden 60“,
Gertraud Schmerer, ab
15.09.2023, 08.45-09.45 Uhr,
Altes Schulhaus, Altomüns-
ter;

Klimafreundlich Leben -
Kurs, Der Umsetzungskurs,
der die Schöpfung bewahrt,
Michaela Widmann, ab
20.09.2023, 18.30-21.30 Uhr,
VHS Altomünster;

EKP-Gruppe am Montag,
Ansprechperson Gabriele
Czepera, ab 25.09.2023,
09.00-11.00 Uhr, Altes Schul-

Veranstaltungen vom Dachauer Forum

LESTiDruc
Print-Medien in- outdoor

LESTi>Druck

Kirchenstraße 9

D-85250 Altomünster

: 08254-8334

: 08254-9425

: 0172-3793061 + SMS

: lesti-druck@t-online.de

: www.LESTi-Druck.de

Telefon

Telefax

Mobil

eMail

Internet

. . . von der Idee

zum fertigen Produkt !

Trauer-Anzeigen-Annahme Dachauer Nachrichten

Plixenried 42
85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75
www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster
Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise
KfW Anträge

Wohnungssanierung

auric Hörcenter in Altomünster
Bahnhofstr. 12 · 85250 Altomünster
Tel. (08254) 9 98 46 50
E-Mail: altomuenster@auric-hoercenter.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
08.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 17.00 Uhr

auric Hörcenter in Dachau und Altomünster

Die erste Adresse für gutes Hören
Ihre Meister-Adresse für
gutes Hören in Altomünster

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation



85250 Altomünster

Teufelsberg 1
Tel. 08254 - 99 56 34
Fax 08254 - 99 56 35
Mob. 0172 - 14 75 299

Schlüsselfertiges Bauen

Innen- & Außenputz

Hallen- & Fahrsilobau

Kranverleih

Hochbau

MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster
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Pipinsrieder Musikanten feierten 45-jähriges Bestehen
mer mit eigenen Kräften ges-
temmt“, erklärte er dankbar
all jenen gegenüber, die sich
um die Jugend gekümmert
haben. Heute sind dies Miri-
amSchmid und Florian Bradl.

Zwei Musikanten aus der
Gründerzeit wollte Vorstand
Markus Knoll undDirigent Si-
mon Schlatterer diesmal aber
ganz besonders ehren. Dies
waren Erwin Fraunhofer und
Hans Lampl. Beide Trompeter
bekamen ein schönes Schna-
ckelmesser, damit sie die
Brotzeit aufschneiden kön-
nen, die es manchmal nach
Aufführungen gibt. Großer
Applaus von den Besuchern,
unterstrich diese Geste für
die zwei Geehrten, die sich
sehr darüber freuten.

in Wollomoos proben. Kurze
Zeit wurde es ihnen gestattet,
im darunterliegenden Schul-
raum zu proben. Dann kam
die Idee, in das leerstehende
Schulhaus von Pipinsried zu
ziehen, dem der Altomünster
Bürgermeister Anton Hofber-
ger damals zustimmte. Seit-
her haben die Musikanten im
ersten Stock ihren Probe-
raum. Schon zum10-jährigen
Jubiläum wurde 1988 der
Wirtstadel hergerichtet und
für die Jubiläumsfeier salon-
fähig gemacht. Stolz sind die
Musikanten darauf, dass sie
so viele junge Mädchen in ih-
ren Reihen haben, „die in je-
der Hinsicht das Regiment
übernommen haben“, gab
Knoll schmunzelnd zu. „Wir
haben die Jugendgruppe im-

mit leeren Händen und über-
gab dem Vorstand ein Ge-
schenkkuvert. Als „Creme de
la Creme“ der Musik, be-
zeichnete Landtagsabgeord-
neter Bernhard Seidenath die
Pipinsrieder Musikanten und

freut sich immer wieder,
wenn er traditionsreiche Mu-
sik zu hören bekommt.

Unterstrichen mit jeweils
passenden Gstanzln, die von
Dirigent Simon Schlatterer
gesungen wurden, hielt Vor-
stand Knoll einen sehr hu-
morvollen Rückblick auf die
45 Jahre. Nach der Abtren-
nung von rund zehn „älte-
ren“ Musikanten vom Musik-
verein Altomünster, wollten
diese nicht das Musizieren
aufhören und durften zu-
nächst in den winzigen Kanz-
leiräumen vom damaligen
Bürgermeister Ludwig Reiner

Konzerte und viele andere
Auftritte auch. Den beiden
Hauptverantwortlichen, Vor-
stand Markus Knoll und Diri-
gent Simon Schlatterer über-
reichte er ein kleines Erinne-
rungsgeschenk und wünsch-

te dem Fest noch einen guten
Verlauf.

„Welch imposanter Auf-
tritt eines Geburtstagskin-
des!“, stellte stellvertretende
Landrätin Marianne Klaffki
fest, die auch Grüße von
Landrat. Stefan Löwl übermit-
telte.“ Sie dankte den Pipins-
rieder Musikanten, dass sie
die klangvoll bunte Musik-
welt schon so viele Jahre in
die Herzen und Ohren ihres
Publikums bringen und
wünschte ihnen, dass sie wei-
terhin die Leidenschaft zum
Musizieren gefangen hält.
Natürlich kam auch sie nicht

Ihr 45-jähriges Bestehen ha-
ben die Pipinsrieder Musi-
kanten zwar nicht als Riesen-
fest gefeiert, aber es war ge-
nau richtig, wie sie es ge-
macht haben: für die Freun-
de, die Dorfleute und alle, die
gerne Blasmusik mögen. Der
Wirtsstadel erwies sich dabei
erneut als bewährter Feststa-
del in dem es sich „griabig“
sitzen ließ, man der Volks-
musik, den Märschen oder
aber der gemütlichen bay-
risch- böhmischen Blasmusik
zuhören und gut Brotzeit ma-
chen konnte und einfach die
beiden Festabende genießen
durfte. Vorstand Markus
Knoll hieß alle Gäste herzlich
willkommen und die Musi-
kanten zogen dann gleich al-
le Register ihrer breitgefä-
cherten Blasmusik.

„45 Jahre ist doch kein
Grund zu feiern“, haben eini-
ge gemeint, das sah aber Bür-
germeister Michael Reiter an-
ders, „denn die Musikanten
haben einen großen Anteil
amGemeindeleben, ihre Dar-
bietungen sind stets zu be-
wundern und ihre musikali-
schen Leistungen sind ausge-
zeichnet“. Die kontinuierli-
che Ausbildung für die jun-
gen Nachwuchskräfte habe
sich ausgezahlt. Außerdem
seien viele Darbietungen be-
reits ein Markenzeichen von
ihnen, wie das Bockbierfest
mit seinen Einlagen, ihre

Altomünster ist stolz auf seine Radler
Nun kamen alle Radler und
vor allem auch die Sponsoren
der Preise: Maierbräu, Kapp-
lerbräu, Radl Spaß, E-Bike-Le-
chenbauer und Barwerk
noch einmal zusammen und
feierten gemeinsam bei Nina
im Barwerk ihre Siegereh-
rung. Die gestifteten Preise
wurden unter den Teilneh-
mern ausgelost. Und alle zu-
sammen durften sich bei
Häppchen und Getränken
noch einmal über ihren schö-
nen Erfolg freuen.

motiviert“, berichtete Hagl.
Der von Bürgermeister Mi-
chael Reiter ausgelobte Wan-
derpokal ging an das Team
der „Sportfreunde Wollo-
moos“, das die meisten Kilo-
meter gefahren hat.

Zehn Teilnehmer schafften
in den drei Wochen jeweils
über 1000 km.

Absoluten Spitzenrekord
aber fuhren Stefan Senft vom
Team „Bequemes Rad“, Jim-
my Achter
von „Thalhau-
ser Biker“ und
Markus
Schmidt von
„Plan A“, die
jeweils über
2000 km
schafften, was
umgerechnet
eine Tagesleis-
tung von rund
100 km be-
deutet hat.

„Wir haben es geschafft, wir
waren besser als die Karlsfel-
der“, das ist das glückliche Fa-
zit von Gemeinderat Markus
Hagl und der Gemeindese-
kretärin Tanja Fischer über
das überaus gut gelaufene
landkreisweite Stadtradeln,
bei dem auch Altomünster
wieder mitgemacht hat.

Waren es im Vorjahr noch
69 Teilnehmer, so haben sie
heuer 209 Teilnehmer zu-
sammengebracht, die satte
77 000 km erstrampelten.
Karlsfeld schaffte nur 36 000
km. „Wir waren die zweit-
stärkste Kommune im Land-
kreis“, so die beiden Organi-
satoren und freuten sich,
dass sie so viele Radler ermu-
tigen konnten hier mitzuma-
chen. Dabei war es egal, um
welche Art von Fahrrad es
sich handelte, Hauptsache
war, eswurde fest in die Peda-
le getreten. „Die Teams selbst
haben sich untereinander gut
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Kursangebote und Veranstaltungen der vhs
RepairCafe in Altomünster

- Reparieren statt Wegwerfen
/ Sa. 25.11.2023
Tannenwichtel oder Baum

selbst gemacht / Mo.
27.11.2023

Musikunterricht

Gitarre für Party und Lager-
feuer / Mi. 08.11.2023
Fortlaufende Kurse finden

Sie im Programmheft / Home-
page / Kulturspiegel

Sprachen

English Easy Conversation
(Basic English) Di. 10.10.2023
English Conversation - am

Vormittag / Di. 10.10.2023
English for Beginners An-

fänger - vormittags / Mi.
11.10.2023
Englisch für den Urlaub /

Mi. 11.10.2023
Englisch Stammtisch / Fr.

20.10.2023 Englisch Stamm-
tisch / Fr. 17.11.2023

Ständig laufende Kurse:

Deutsch für Migranten An-
fängerkurs Deutsch für Mig-
ranten
Fortgeschrittenenkurs

Deutsch für Ukrainer

Weitere „fortlaufende Kur-
se“ finden Sie im vhs Pro-
grammheft / vhs Homepage /
Kulturspiegel Altomünster

von Arbeitsstätten im öffent-
lichen Straßenverkehr / Di.
28.11.2023

Hobby / Freizeit / Technik

Malen für die Seele / Mo.
02.10.2023
Schicke Schals, Mützen

oder Stulpen selber stricken /
Mo. 02.10.2023
Flottes Tanzen zu cooler

Musik von 8 bis 14 Jahren /
Do. 05.10.2023
Kleine Schublade aus Holz

bauen / Sa. 07.10.2023
Pfeil und Bogen bauen für

Kinder ab 8 Jahre mit einem
Erwachsenen / Fr. 06.10.2023
Shootingbilder/Fotos für

Social Media (Facebook, Ins-
tagram, Xing, Linked-In) / Do.
12.10.2023
Gedrechselter Engel / Sa.

21.10.2023
Großer Stern / Sa.

28.10.2023
Altes Brett als Aufsteller

mit Motiv / Sa. 04.11.2023
Alte Holzschlitten als Deko-

regal / Sa. 11.11.2023
Malen für die Seele / Mo.

13.11.2023
Schicke Schals, Mützen

oder Stulpen selber stricken /
Mo. 13.11.2023
Schneemänner für Kinder

von 8 bis 12 Jahrenmit einem
Erwachsenen / Sa. 18.11.2023
Schneeflocken aus Makra-

mee - für Kinder ab 8 Jahre /
Sa. 18.11.2023

Ungarische Küche - Von der
Suppe bis zur Mehlspeise /
Mi. 11.10.2023
Hausbrauen - Ein Braukurs

für Einsteiger / Sa. 14.10.2023
Marokkanische Küche / Fr.

20.10.2023
Whisky-Seminar / Fr.

27.10.2023
Lebkuchen backen / Sa.

28.10.2023
Bierseminar im Bräust-

überl - Expedition ins bayeri-
sche Bierreich / 03.11.2023
Käse selbst herstellen / Sa.

11.11.2023
Schmalznudeln backen /

Sa. 18.11.2023
Kräuter-Räucherkurs / Do.

23.11.2023
Koreanisch kochen / Fr.

24.11.2023

EDV / Beruf / Schule

Weiterbildungen von LKW-
Fahrern - Modul 5 LKW / La-
dungssicherung / Fr.
06.10.2023
Erdbaumaschinenführer /

Di. 10.10.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern - Modul 1 LKW / Eco-
Training / Fr. 13.10.2023
Ausbildung Hubarbeits-

bühne nach DGUV / Di.
17.10.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern -Modul 2 LKW / (Sozi-
al-) Vorschriften / Fr.
20.10.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern - Modul 3 LKW / Si-
cherheitstechnik / Fr.
27.10.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern - Modul 4 LKW /
Schaltstelle Fahrer: Fr.
03.11.2023
Richtlinie für die Sicherung

von Arbeitsstätten im öffent-
lichen Straßenverkehr / Di.
07.11.2023
Sicherheit im Internet -

Schutz vor Viren & Co. (Klein-
gruppe max. 3 Pers. / Di.
07.11.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern - Modul 5 LKW / La-
dungssicherung / Fr.
10.11.2023
Gabelstapler / Di.

14.11.2023
Smartphone - Kurs für An-

fänger / Di. 14.11.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern - Modul 1 LKW / Eco-
Training / Fr. 17.11.2023
Bedienerschulung Tele-

stapler / Di. 21.11.2023
Weiterbildungen von LKW-

Fahrern -Modul 2 LKW / (Sozi-
al-) Vorschriften / Fr.
24.11.2023
Ausbildung Kranführer /

Di. 28.11.2023
Richtlinie für die Sicherung

seum: Heinz Erhardt Abend /
Fr. 10.11.2023
Ponywanderung und Mar-

tinsgänse backen mit einem
Elternteil / Sa. 11.11.2023
Geheimnisse unserer Altä-

re: Die Katakombenheiligen /
So. 12.11.2023
Vortrag: Alpenüberque-

rung mit dem Heißluftballon
/ Mo. 13.11.2023
Alpakas imWeilachtal / So.

19.11.2023 „Einmal Prinzes-
sin!“ In Schloss Nymphen-
burg - Der Traum für kleine
Mädchen / So. 19.11.2023
Rauhnachtsführung „Wil-

de Jagd und DruckadeDrud“ /
Do. 30.11.2023
Gruselführung für Famili-

en - ab 7 Jahren / Do.
30.11.2023

Natur/Umwelt/Soziales/Vor-
träge

Alltagsstrategien für hoch-
sensible Frauen / Sa.
07.10.2023
Rette dich selbst! / Fr.

13.10.2023
Lebenselixier Wasser - My-

thos und Fakten! / Mo.
16.10.2023
Die Kunst, Nein zu sagen -

Wie du ohne Schuldgefühle
mutig Grenzen setzt / Mi.
18.10.2023
Schenken und Vererben -

Vermögensnachfolge richtig
gestalten / Do. 19.10.2023
Windelfrei - liebevoll mit

den Kleinsten über die Aus-
scheidung kommunizieren /
Do. 19.10.2023
Erste Hilfe bei Erkältung

mit Schüssler Salzen und Ho-
möopathie / Mi. 08.11.2023
Patientenverfügung und

Vorsorgevollmacht / Do.
16.11.2023
Pflege zu Hause - Ein Ange-

bot für pflegende Angehörige
/ Sa. 18.11.2023

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung

Wirbelsäulengymnastik /
Mi. 04.10.2023
Progressive Muskelent-

spannung / Fr. 06.10.2023
Hula-Hoop - der neue

Trendsport / Fr. 06.10.2023
Kräftigende Beckenboden-

gymnastik / Di. 10.10.2023
Metaphysisches Autogenes

Training für Kinder von 6-10
Jahren zum Kennenlernen! /
Mo. 30.10.2023
BodyBalance Pilates (Hy-

bridkurs) / Di. 28.11.2023
BodyBalance Pilates (Hy-

bridkurs) / Mi. 29.11.2023

Kochen/Backen/Getränke

Die detaillierten Beschrei-
bungen und Anmeldedaten
finden Sie im Programmheft
der vhs, auf der Homepage:
www.vhs-altomuenster.de
und im Kulturspiegel.

Oktober / November 2023

Führungen / Exkursionen / Kul-
tur

Führung durch das Kut-
schenmuseum / Mi.
04.10.2023
Nachtwächterführung

durch Altomünster / Fr.
06.10.2023
vhs Radl-Tour: Altomünste-

rer Umland / Sa. 07.10.2023
Hochlandrinder hautnah

erleben / Sa. 07.10.2023
Führung durch das Gaud-

nek Museum / So. 08.10.2023
Bezirkstag Oberbayern -

Führung mit Bezirkstagsprä-
sident Josef Mederer / Di.
10.10.2023
Besichtigung DPD-Paket-

zentrum Aichach-Gallenbach
/ Fr. 13.10.2023
Weinverkostung bei Hu-

bers´s Weinraum / Fr.
13.10.2023
Weinverkostung bei Hu-

bers´s Weinraum / Sa.
14.10.2023
Brauereiführung / So.

15.10.2023
Vom Auer Leichenacker bis

zum modernen Großstadt-
friedhof - Ein neuer Spazier-
gang / Do. 19.10.2023
„Pasta e Vino“ bei Huber´s

Weinraum / Fr. 20.10.2023
Besichtigung des neuen Lo-

gistikzentrums der Firma
Ludwig Meister in Dachau /
Fr. 20.10.2023
vhs Geschichtsstunde im

Museum:Der ErsteWeltkrieg
(1914-1918) / Fr. 20.10.2023
ONLINE-FÜHRUNG Verbor-

gene Orte - Kirchturm der
Klosterkirche Altomünster /
Sa. 21.10.2023
ONLINE-FÜHRUNG Kirch-

turm Klosterkirche / Sa.
21.10.2023
BürgermeisterNachtwäch-

terführung durch Altomüns-
ter / Do. 26.10.2023
Romantisch-tiefe Keller-

gruft - St. Michael in der Neu-
hauser Straße München / Do.
26.10.2023
vhs Geschichtsstunde im

Museum: Der Zweite Welt-
krieg (1939-1945) / Fr.
27.10.2023
vhs Krimiabend im Mu-

seum / Fr. 03.11.2023 Besich-
tigung NORMA Zentrallager
Aichach-Gallenbach / Fr.
10.11.2023
vhs Literaturabend im Mu-

Die katholische Jugend
und die Gemeinde Altomünster

laden ein zum

am: Samstag, den 11. November 2023
um: 17.00 Uhr
Treffpunkt: in der Pfarrkirche

Ablauf:
- Andacht in der Pfarrkirche
mit Beteiligung des Kindergartens „ Die kleinen Strolche“,

- anschließend Laternenumzug.
- Zum Ausklang im Altohof geselliges Beisammensein mit
Martinsgebäck; das BRK schenkt Kakao aus und verkauft Glühwein.

- Ende ca. 19.00 Uhr.

Bitte Laternen und Tassen / Becher mitbringen
Alle Kinder und Erwachsenen sind dazu herzlich eingeladen

Organisation: Florian Göttler
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Hechthof 1, 85250 Altomünster,

08254/995079, 0173/4606186

Therapieschwerpunkte:

Hormonersatztherapie,

Pflanzenheilkunde, Ohr-

akupunktur, Taping, u. v. a.
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vier. Erstaunlichwar auch die
Fülle der Solisten mit Christi-
anne Braun -Breuer mit „The
Rose“ oder Hanni und Chris-
tine Mair mit ihrem Lied „If
Iain´t got you“. Jedes Lied an
sich wurde zu einem Erlebnis
und vor allem auch der ge-
meinsame Gesang von Mi-
chaela und Stephanie Krep-
pold, Christianne Braun-
Breuer und Hanni Mair mit
„Peace of god“.

„Auf a Wort“, das Lied von
der Gruppe SDS“ war der pas-
sende Abschluss, natürlich
mit einigen Zugaben, dieses
schönen Konzerts. „Mir feh-
len selten die Worte“ gab Jür-
gen Richter am Ende zu, der
zwischendurch auchmit kur-
zen Geschichten auflockerte
und dankte allen Mitwirken-
den für die schöne Gestal-
tung dieses Benefizkonzertes.

und Stefan Daubner spielte
bei Michael Brauns „Domine
Deus“ von Rossini anschlie-
ßend die schöne Orgel.

Sehr innig ging es dann im
Altarraum weiter mit dem
„Salut d´amour“, das Corinna
Reif auf ihrer Geige hervor-
zauberte und dabei, wie fast
alle anderen Lieder und Wei-
sen auch, von Andrea Ahrens
auf dem Klavier begleitet
wurde. Sehr schön sang auch
Paula Richter „Behutsam will
ich dir begegnen“, worauf
Beate Boosz passend ein Ge-
bet zur Liebe Gottes sprach.
Großartig war auch der ge-
samte Chor. Manchmal wur-
de der Chor auch begleitet
von Andy Menzel (Gitarre),
Wolfgang Roth (Gitarre), Mar-
tin Höglmaier (Schlagzeug),
Corinna Reif(Geige) oder von
Andrea Ahrens und Christi-
anne Braun -Breuer am Kla-

Diakon Jürgen Richter war
sehr angetan, dass Michaela
Richter und ihre Freunde
spontan zugesagt haben, für
den Förderverein der Caritas
„Hand in Hand“, also den be-
dürftigen Menschen im Land-
kreis, ein Benefizkonzert zu
veranstalten. Die Pfarrkirche
St. Alto war fast bis auf den
letzten Platz besetzt, als die
20Musiker und Sänger im Al-
tarraum ein breitgefächertes
Konzert boten, das keine
Wünsche offen ließ.

Wuchtig war gleich der
Einstieg mit einer Toccata
aus der Feder von Charles-
Marie Widor, die von der
großartigen Orgelinterpretin
Anne Horsch gespielt wurde,
die damit die ganze Klangfül-
le einer Orgel wiedergab. Sie
untermalte anschließend
auch Wolfgang Roth bei sei-
ner Arietta „Caro mi ben“

TSV Fußballer feierten 100. Geburtstag
beiden ersten Mannschaften
des TSV Altomünster und
dem FC Pipinsried auf den
Anpfiff. Das runde Leder dazu
hatte übrigens der Ehrenprä-
sident des FC, KonradHöß ge-
stiftet. „Ein gutes Spiel und
genießt es“ wünschte Abtei-
lungsleiter Mauer den Spie-
lern und Gästen und lud alle
herzlich ein zur anschließen-
den Feier mit der Partyband
„Isar Power“, mit der bis in
die Nacht hinein dann fröh-
lich gefeiert wurde.

lungsleiter Marco Mauer und
Stefan Loibl eine Urkunde,
den Wimpel und die Ehren-
medaille des BFV und auch ei-
nen Scheck des Deutschen
Fußballverbandes. Später
konnte Helmut Grohmann
im Namen des DFV noch Jo-
sef Wackerl für seine jahre-
langen vorbildlichen Leistun-
gen um die Fußballer ehren
und ihm die Ehrenamtsur-
kunde und eine DFV- Uhr
überreichen.
Großzügig hatten sich aber

die TSV-Fußballer selbst ge-
zeigt, denn sie haben mit ih-
rem Erlös aus ihrem Fa-
schingsball einen Scheck
über 500 Euro an die Dach-
auer Tafel übergeben kön-
nen, den der stellvertretende
Leiter Helmut Solleder dan-
kend in Empfang nahm.
Dann aber war genug der

Worte, denn schließlich war-
tete das Spiel zwischen den

Bayr. Fußballverbandes, Hel-
mut Grohmann, der zum Ju-
biläum ebenfalls herzlich
gratulierte. Grohmannbeton-
te vor allem die Wichtigkeit
des Ehrenamts, ohne das
kein Verein existieren könne.
Als Zeichen der Anerken-
nung für die 100-jährige Leis-
tung der Fußballer überreich-
te er an die beiden Abtei-

selbst Mitglied beim TSV ist,
erinnerte sich noch gut an
den Bau des Vereinsheims.
Allerdings gab er auch zu be-
denken: „Nicht das Gebäude
macht die Fußballer aus, son-
dern die Menschen und die
Spieler, die sich dazu viele
Stunden einbringen“.
Eigens angereist war auch

der Ehrenamtsvertreter des

Die Fußballabteilung feierte
ihren 100. Geburtstag auf
dem Gelände des TSV Alto-
münster und da spielten
buchstäblich alle mit: das
Wetter, die vielen Gäste, da-
runter auch 2. Bürgermeister
Hubert Güntner und Land-
tagsabgeordneter Bernhard
Seidenath und natürlich die
wichtigsten Personen eines
Fußballvereins, die vielen
Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen, die den ganzen
Tag über auf den Spielfeldern
dem runden Leder nachjag-
ten und großartige Spiele
zeigten. Nicht nur für Abtei-
lungsleiter Marco Mauer war
es ein wunderbarer Tag, son-
dern auch für die vielen Gäs-
te.
Die besten Glückwünsche

zum Jubiläum übermittelte
zweiter Bürgermeister Hu-
bert Güntner im Namen der
Markgemeinde. Güntner, der

Benefizkonzert für „Hand in Hand“
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Herzlich willkommen

Valentin Franz Kölbl

Der kleine Valentin Franz ist das erste Kind
von Johanna Seiler und Andreas Kölbl. Das
Licht der Welt erblickte er am 07.08.2023 in
Pfaffenhofen an der Ilm. Der Pipinsrieder war
bei seiner Geburt 2.840 g schwer und 49 cm
groß.

Lenny Nikele

Sehnsüchtig erwartet kam am 24.07.23 um
21:42 Uhr unser Sohn Lenny mit 3660
Gramm und 51 cm in Aichach zur Welt. Wir
freuen uns riesig über unser erstes Babyglück
und sind unsagbar stolz und dankbar.

Emely Rasthofer

Am 04.08.2023 durfte die kleine Emely in
Dachau das Licht der Welt erblicken. Bei ih-
rer Geburt wog die Hohenzellerin 3750
Gramm und war 52 cm groß. Sie ist das erste
Kind von Susanne und Philipp Rasthofer.

Anni Elisa Schultes

Am 01. Juli 2023 wurde Anni Elisa mit ei-
nemGewicht von 3710g und einer Größe von
54 cm in Augsburg geboren. Die Eltern Maria
und Sebastian Schultes freuen sich sehr über
ihre zweite Tochter.

Magdalenenmarkt

Na ja, ein bisschen starke
Konkurrenz hat der Magdale-
nenmarkt diesmal schon be-
kommen mit dem großen
Feuerwehrfest in der Stump-
fenbacher Straße. Außerdem
machten es die vielen Stra-
ßensperrungen für die Besu-
cher etwas schwierig in den
Ort zu kommen. Aber trotz-
dem lief der Jahrmarkt ganz
gut. Die Standleute waren zu-
frieden und konnten noch

persönlicher auf ihre Kunden
eingehen. Das Angebot war
sehr reichhaltig, so dass alle
etwas für den täglichen Be-
darf oder den Gaumen finden
konnten. Auch der Floh-
markt in der Nerbstraße fand
wieder statt, wenn auch mit
etwas weniger Anbietern, an-
gesichts der warmen Tempe-
raturen. Der letzte Jahrmarkt
heuer findet am 15. Oktober
statt.

Noch einmal quirlig beim Schulfest

schaftsband oder malte ganz
knifflig mit Wattestäbchen
eines der vorgemalten Bilder
aus, so dass oft kleine Kunst-
werke entstanden. Geschick-
lichkeit war gefordert beim
Parcours der 4b im Klassen-
zimmer, wo man zu zweit
mal ausnahmsweise über die
Bänke und Tische gehen durf-
te, es aber auch schaffen
musste, irgendwie von einem
Stuhl zum anderen zu kom-
men, wenn gehöriger Ab-
stand dazwischen war. Da
war dagegen das Dosenwer-
fen eine leichte Übung, vor al-
lem, wennman etwas Treffsi-
cherheit hatte. Damit in den
letzten Stunden auch nie-
mand verhungern und ver-
dursten musste, dafür sorg-
ten die Schüler selbst mit
Drinks oder kleinen Häpp-
chen und auch der Elternbei-
rat hatte viel zur Verkösti-
gung beigetragen.

der zu basteln, zu spielen,
malen oder den Denksport-
aufgaben nachzugehen. Die
Schüler und Lehrer hatten
sich aber viel ausgedacht, wo-
mit man sehr abwechslungs-

reiche Stunden mitsam-
men genießen konnte.
Es war auch Aufmerk-

samkeit gefordert, denn
in verschiedenen Klas-
sen wurden Länder mit
alle ihren Eigenheiten
vorgestellt, die man sich
gut merken sollte. Denn
sie wurden danach in ei-
nem Quiz abgefragt und
es war gar nicht so ein-
fach, die richtige Ant-
wort parat zu haben.
Viel Spaß machte es
auch, seine eigene Flag-
ge in einen Button zu
pressen oder einen Bier-

deckel ganz individuell zu ge-
stalten. Wer Lust hatte,
knüpfte ein schönes Freund-

Noch einmal ging es ganz
quirlig in der Altomünsterer
Grund- und Mittelschule zu,
denn es wurde noch ein lusti-
ges Schulfest gefeiert. Über
alle Etagen des Schulhauses

verteilten sich die Schüler,
Lehrer, Eltern, Freunde und
Geschwister, um miteinan-

Jugendzeltlager - ein Erlebnis
Da war es wieder, das Jugend-
zeltlager der Evangelischen
Kirchengemeinde am Fuße
des Gemeindehauses. „Und
zum ersten Mal nach der Co-
rona-Pandemie konnten es
die Kinder so richtig genie-
ßen, wieder zusammen zu
sein und dies ohne alle Ein-
schränkungen“ behauptete
Diakonin Kathrin Schnepf,
die die Tage begleitete. 35
Kinder und 13 Helfer genos-
sen den gemeinsamen Trubel
der beiden Tage. Schnell wur-
de am Samstagvormittag die
„Zeltstadt“ aufgebaut und
voll war man auch im Lager-
modus, der heuer im Zeichen
der Olympischen Spiele
stand. Dawurde es dann auch
ganz schön sportlich auf dem
Gelände der Schule, denn

Bobbycar- Rennen war ange-
sagt, Sackhüpfen, Bocksprin-
gen, balancieren, Limbotanz
und vieles mehr. Am Abend
gab es dann eine Siegereh-
rung und entsprechende Fei-
er, diesmal allerdings ohne
Lagerfeuer angesichts der
Trockenheit. Die Siegeskrän-
ze aus Lorbeer und die ent-
sprechenden Fackeln hatten
die Kids amNachmittag noch
selbst gebastelt und trugen
sie nun voller Freude. Mit ei-
nem Familiengottesdienst
endete schließlich am Sonn-
tag wieder das beliebte Zeltla-
ger, bei dem auch kräftig ge-
sungen werden durfte und
vor allem ein dicker Dank an
alle Teilnehmer und ehren-
amtliche Helfer ausgespro-
chen wurde.
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Ingrid Scheuböck wurde 80
gen unterstützt. Und dass ihr
Garten immer ein Vorzeige-
projekt ist undwar, das bestä-
tigten ihre die vielen Besu-
cher vor allem bei den Aktio-
nen „der offenen Gartentür“.
Vieles hätte sie allerdings

nicht machen können, wenn
ihr Mann Rudi sie dabei nicht
unterstützt hätte. Seit 58 Jah-
ren gehen die beiden schon
gemeinsam durch Leben, ha-
ben ihre zwei Töchter Ilse
und Kornelia großgezogen
und sind heute stolz auf ihre
drei Enkel, die immer ganz
schön Leben ins Haus brin-
gen. Zu ihrem Ehrentag wag-
te sie dann sogar ein kleines
Tänzchen, als Hans Kreppold
ihr noch ein Ständchen auf-
spielte.

chen ganz selbstverständlich
einbringt, ist ein Markenzei-
chen von ihr. Nicht umsonst,
wird sie beimMusikverein Al-
tomünster auch die „Mutter
der Kompanie“ genannt,
denn hier wird sehr ge-
schätzt, dass sie sich schon
viele Jahre um die Jugend an-
nimmt, sie betreut, einteilt
und nebenbei auch noch die
Musiklehrer und Dirigenten
mit Kaffee und Kuchen ver-
sorgt. KeinWunder also, dass
die Bläser zu ihrem Ehrentag
aufspielten.
Ein anderes Kapitel ist das

Garteln. Beim Ortsverschöne-
rungsverein hat sie stets viele
Aufgaben übernommen und
vor allem auch die „Groserer“
für die gemeindlichen Anla-

Wenn Ingrid Scheuböck Ge-
burtstag hat, dann ist bei ihr
im Garten was los. Besonders
natürlich jetzt, wo sie ihr 80.
Wiegenfest feiern konnte.
Die ganze Nachbarschaft, die
Freunde und Verwandten,
die Gartler und natürlich der
Musikverein waren gekom-
men, um ihr herzlich zu gra-
tulieren.
Freilich fehlten auch nicht

die beiden Bürgermeister Mi-
chael Reiter und Hubert
Güntner, die sie im Namen
der Gemeinde hochleben lie-
ßen. Schließlich hat sie vor
ein paar Jahren auch die Eh-
rennadel der Marktgemeinde
für ihr besonderes Engage-
ment erhalten.
Dass sie sich in vielen Berei-

Willi Buxeder wurde 85
Schwiegertochter Annette
nicht fehlen durften.
Eines ist aber jetzt schon

ziemlich sicher, die Hände in
den Schoss legen wird Willi
Buxeder wohl kaum, dazu ist
er viel zu quirlig und findet
neben seinem Sport auch
noch seine Freude beim Gar-
teln

hatte. Leidermusste er sie vor
zwei Jahren, eine Woche vor
ihrem 55. Hochzeitstag zu
Grabe tragen.
Doch die beiden Kinder Bir-

gitta und Reinhard freuen
sich immer über ein Famili-
entreffen, wie jetzt zum Ge-
burtstag, wo natürlich auch
die Enkelin Veronika und

„Gemütlichkeit Altomüns-
ter“, er brachte immer volle
Leistung. Bei den Schützen ist
er schon seit 1963 dabei, war
Vorstand von 1990 bis 94, lan-
ge Jahre Sportleiter oder Kas-
sier und ist heuer nun schon
zum neunten Mal der Reprä-
sentant des Vereins als Schüt-
zenkönig.
Das alles ging aber auch

nur mit der verständnisvol-
len Ehefrau Maria, die seine
Aktionen immermitgetragen

baulast bei der Kirchenreno-
vierung in Altomünster mit-
verantwortlich und voll ein-
gebunden.
Den zweiten großen Be-

reich in Leben von Willi Bu-
xeder nahm der Sport ein. Ob
als Wanderer, Langläufer,
Radlfahrer- da führte ihn der
Weg auch zur ungarischen
Partnergemeinde Nagyveny-
im oder nach Tscherms in
Südtirol- oder letztlich als
treffsicherer Schütze bei der

Wenn Willi Buxeder sagt: „A
Ruah gem konn i net“, dann
glaubt man ihm das aufs
Wort. Vielleicht ist das auch
ein Rezept der älteren Gene-
ration, denn sonst könnte er
nicht auf erfüllte 85 Lebens-
jahre zurückblicken. Pater
Norbert J. Rasim und Bürger-
meister Michael Reiter gratu-
lierten dem gebürtigen Alto-
münsterer herzlich zu sei-
nem Wiegenfest und
wünschten ihm noch viele
Jahre mit so umtriebigem
Tun.
Langweilig ist es Willi Bu-

xeder noch nie geworden. Er
lernte zunächst Schreiner,
wurde auch Zimmerer und
machte sich dann auf an den
Bodensee - praktisch wie zur
Walz- um dort als Schreiner
andere Erfahrungen zu ma-
chen. Wieder heimgekehrt
übte er seinen Beruf beim
Grießer inUnterzeitlbach vie-
le Jahre aus, bevor er auf Bau-
zeichner umschulte. Er
schloss den Techniker noch
an und fand schließlich im
Landbauamt München seine
Tätigkeit. Nachdem Stadt
und Land getrennt wurde,
verbrachte er seine restliche
Arbeitszeit im TU- Bauamt in
Freising. Hier war er im Be-
sonderen auch für die Staats-
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In der Gemeinde wird gefeiert
chael Reiter und denGemein-
deräten waren dankbar dafür
und freuen sich schon auf ein
nächstes Treffen hier im Gar-
ten.

großzügigen Klostergarten
zu sitzen und zu spielen und
den Nachmittag zu genießen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Birgitta Graf und ihre Hel-
fer hatten sich
einen dicken
Applaus ver-
dient für ihre
Mühen der Vor-
bereitung und
Durchführung.
Alle Besucher,
darunter auch
die Ehrengäste,
gemeinsam mit
Bischof Wolf-
gang Bischof,
Pater Norbert J.
Rasim und Bür-
germeister Mi-

Gruppe „Fliesendisch“ lau-
schen oder den Kindern zu-
schauen, für die der Garten
natürlich ein idealer Spiel-
platz war. Da durften die klei-
nen (Plastik) Enten unermüd-
lich durch die Rohre schwim-
men, eswurden kleine Kissen
auf den Baum geworfen oder
man versuchte, den Mittel-
punkt der Mohrenkopf-
schleuder zutreffen, um da-
durch eine der Köstlichkeiten
herauszuschleudern. Außer-
dem durfte genagelt und ge-
malt werden und ein nicht
ganz einfaches Quiz beant-
wortet werden.

Es machte einfach rundhe-
rum Spaß und Freude im

waltung haben dazu beigetra-
gen, dass hier alles so gut or-
ganisiert war. So war der Gar-
ten gefüllt mit Sitzgarnituren
im Schatten der reichtragen-
den Apfelbäume. Es wurden
kleine Zelte aufgestellt zum
Verweilen und vor allem
auch eine reiche Theke an
Speisen angeboten, die vom
Altomünsterer BRK- Küchen-
team vorbereitet wurden.
Auch an Getränken fehlte es
nicht. Zum Nachmittag hat-
ten viele Mitglieder vom
Frauenbund köstliche Ku-
chen gebacken. So konnten
die vielen Besucher einen
sehr gemütlichen Tag genie-
ßen, ausgiebig ratschen, der
angenehmen Musik von der

Pfarrfest Altomünster

Das Altomünsterer Pfarr-
fest war ein schöner harmo-
nischer Abschluss der Jubilä-
umsfeierlichkeiten zum 250.
Weihetag der Pfarrkirche
und auch des 650. Gedenkta-
ges an die heilige Birgitta, die
Ordensgründerin des Klos-
ters. Auch wenn keine Non-
nen mehr im Kloster sind, so
war zumindest diesen Sonn-
tag wieder Leben in klösterli-
chen Gefilden, denn das
Pfarrfest konnte im wunder-
schönen Klostergarten gehal-
ten werden.

Viele Hände vom Pfarrge-
meinderat und Kirchenver-

de. Musikalisch begleitet
wurde das Pfarrfest wieder
von den Pipinsrieder Musi-
kanten. Aber auch der Kir-
chenchor unter der Leitung
von Josef Schneider brachte
eine bunte Mischung zu Ge-
hör und bestach vor allem
mit einemgroßartig gesunge-
nen Medley von den Beatles.
Natürlich hatten auch die
Kinder wieder ein lustiges
Stückchen einstudiert und
sangen auch ein paar heitere
Lieder. Außerdem durften sie
malen und das nicht nur die
Kleinen, miteinander spielen
oder einfach nur rumrennen.
Die „Großen“ hielten wieder
köstlich erfrischende Drinks
parat und so war rundherum
für alle bestens gesorgt

Vorausgegangen war freilich
wieder ein Gottesdienst in
der Pfarrkirche. Danach
konnten alle Besucher die Kü-
che kalt lassen, denn der Mit-
tagstisch war wieder bestens
vorbereitet. Und dass sich die
vielen Kuchenbäcker auch
wieder mächtig ins Zeug ge-

legt haben,
um köstlichen
Kuchen und
Torten für den
Nachmittag zu
bieten, das ge-
hört seit vie-
len Jahren da-
zu. Bunt war
auch das lo-
ckere Pro-
gramm, das
geboten wur-

Pfarrfest Pipinsried

Das Pfarrfest war angesagt
und alle Pipinsrieder waren
wieder mit dabei. Unter der
großen Kastanie am Pfarr-
platz ist aber auch der ideale
Ort für dieses schöne Zusam-
mentreffen von Jung und Alt.

Kolping Familienfest

Es wurde ein schönes und
gemütliches Familienfest,
das die Kolpingsfamilie dies-
mal im Klostergarten ausge-
richtet hat. Es mutete ein we-
nigwie Urlaubsstimmung an,

denn fast unter jedem der
Obstbäume konnte eine Fa-
milie mit ihren Kindern ei-
nen schattigen Platz finden,
es sich gemütlich machen,
Kaffee und Kuchen genießen
oder miteinander ratschen,
die Seele baumeln lassen
oder die Atmosphäre genie-
ßen. Die Kinder hatten viel
Platz zum Toben oder
machten an dem kleinen
Parcours bei den Geschick-
lichkeitsspielen mit. Auf je-
den Fall waren alle rundhe-
rum begeistert und für
zweiten Vorstand Stephan
Boosz stand schon bald
fest, dass es einfach nur
schön ist, wenn man wie-
der so gesellig beisammen
sein kann.

für bekam er auch traditio-
nell von der Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzenden Brigitta
Graf ein kleines Geschenk
überreicht.
Anschließend durften alle

Besucher im schönen Kloster-
garten ein geselliges Weiß-
wurstfrühstück genießen,
konnten Gespräche führen
und über den schönen Tag
dankbar sein.

Wirken, ihremTun undGlau-
ben, denn sonst könnten
wird heute nicht ihren Eh-
rentag begehen.

Da konnte man am Ende
nur allen Dank sagen, die den
Tag mit vorbereitet und orga-
nisiert haben und vor allem
Abt Markus Eller, der den
Gottesdienst geleitet hatte.
Als kleines Dankeschön da-

wichtigste Person zu diesem
Birgittenfest, Sr. Apollonia
Buchinger, die letzte Birgit-
tennonne und Priorin von Al-
tomünster.

Abt Markus erzählte in sei-
ner Predigt von den Krimis,
die er sehr gern liest. Der
wichtigste Punkt fällt dabei
der Spurensicherung zu und
diese Spuren müssen gelesen
werden können. Die hl. Bir-
gitta von Schweden habe
zwar nichts mit einem Krimi
zu tun, aber ihre Lebensum-
stände als Ehefrau, Mutter
und Ordensgründerin waren
sehr spannend und auch, wie
sie mit den Schicksalsschlä-
gen umgegangen ist. „Sie hat
Spuren gesucht und auch
hinterlassen und vor allem
sie hat nach Gott gesucht“,
betonte Abt Markus. Ab-
schließend stellte der Geistli-
che fest, dass dieWege der hl.
Birgitta zwar nicht immer
nachvollziehbar sind, doch
sie habe überlebt mit ihrem

ßung im Münster des hl. Alto
festgestellt und er freute sich
ganz besonders darüber, dass
er den Benediktinerabt aus
dem Kloster Scheyern, Mar-
kus Eller als Hauptzelebran-
ten willkommen heißen
konnte. Dazu begrüßte er
auch eine Reihe von Ehren-
gästen, darunter die drei Bür-
germeister des Marktes Mi-

chael Reiter,
Hubert Günt-
ner und Josef
Riedlberger,
Bezirkstags-
präsident Jo-
sef Mederer,
stellvertre-
tende Land-
rätin Marian-
ne Klaffki,
Diözesandi-
rektor Dr. Ar-
min Wou-
ters, Prof. Dr.
Wilhelm
Liebhart und
nicht zuletzt,
die wohl

Birgittenfest gefeiert

Altomünster ruft und die
Pfarrkirche ist voll, so könnte
man die übergroße Anteil-
nahme am Birgittenfest über-
schreiben, das zu ihrem 650
Todestag am 23.7.23 gefeiert
wurde. „Es ist ein besonderer
Tag“, hatte schon Pater Nor-
bert J. Rasim bei seiner Begrü-
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Unwetter im Altoland

wehr war immer wieder im
Einsatz, auch am Sonntag
wurde sie mehrfach gerufen
und musste Keller und Ein-
fahrten leerpumpen, Bäume
beseitigen und vieles mehr.
ZumGlück kames zu keinem
Personenschaden und auch
die Hausdächer blieben fast
alle unversehrt.

Bahnübergang die ganze
Wiese. Hier waren stunden-
lang noch die dicken Hagel-
schichten zu sehen, die das
Unwetter dort abgelagert hat-
te. Die Linde am Ortseingang
vom Stumpfenbach am Bus-
wartehäuschen wurde ein-
fach abgerissen und auf die
Straße geworfen. Die Feuer-

allerdings kam man nicht so
glimpflich davon, denn der
Streifen vom Betonwerk Hu-
ber über Stumpfenbach wur-
de massiv getroffen. Im Ober-
markt hagelte es und dortwa-
ren die Wiesen, Äcker und
Straßen in wenigen Minuten
weiß von den Hagelkörnern,
die allerdings an Gebäuden
kaum Schaden anrichteten.
Dafür wurde dem Mais und
den Sojabohnen stark zuge-
setzt. Im Stumpfenbacher Ge-
biet trat der Euphemiabach
schnell über die Ufer, der
Bachlauf vom Gewerbepark,
also vom Betonwerk her, war
mehr als übervoll trotz der
kleinen Rückhaltebecken
und brachte die Wassermas-
sen über die Gehwege, Über-
gänge bis knapp vor die Tore
der ansässigen Gewerbebe-
triebe. Der Stumpfenbach lief
mehr wie voll und über-
schwemmte gerade vor dem

nerstag war Altomünster bei
dem heftigen Sturm weitest-
gehend vor größeren Schä-
den verschont geblieben, ab-
gesehen von umgestürzten
Bäumen und dem Platzregen,
der in wenigen Minuten 30l/
qm2 bescherte. Am Samstag

Fast könntemanmeinen, der
Teufel steckt hinter diesem
Datum Ende August, denn es
ist gerade 65 Jahre her, dass
ein schlimmer Tornado den
Altowald, Kapellen und Häu-
ser inweiten Teilen dieser Re-
gion verwüstete. Am Don-

sie bei dieser Neuinszenie-
rung der „Hl. Birgitta“ dabei
sein konnten. An der Stelle
gehörte natürlich dem Autor,
Claudius Wiedemann, ein
Dankeschön, der sein Stück
von 2003 noch einmal über-
arbeitet hat und jetzt sehr be-
eindruckt war, was wieder-
um von den Altomünsterern
daraus entstanden ist.
Schließlich ließ es sich Mi-
chaela Richter nicht nehmen,
um Wolfgang Henkel noch
einmal im Namen aller Mit-
wirkenden zu danken, für
den Mut und die Unterstüt-
zung und vor allem die Ge-
duld, bis alles so kam, wie es
sollte. Tosender Applaus un-
terstrich diese Worte und die
Mühen, die Henkel nicht nur
beim Birgittenspiel wieder
auf sich genommen hat, son-
dern dies bereits seit 30 Jah-
ren im Verein als Spielleiter
tut. Herzlich gratuliert wurde
auch Sonja Holzmüller für ih-
re 40jährige Mitgliedschaft.
Außerdem hieß es Dank zu
sagen für seine langjährige
Spielerleidenschaft und tro-
ckenen Humor, die Norbert
Rogge an den Tag gelegt hat,
der aber jetzt aus gesundheit-
lichen Gründen aus dem „of-
fiziellen Dienst“ verabschie-
det wurde.
Noch einen Abschied und

Ehrung galt es vorzunehmen,
denn Christl Holzer hat jetzt
das 50. Mal ein Theaterstück
geschminkt und wird nun
nach 32 Jahren ihr Amt „Mas-
ke“ in jüngere Hände abge-
ben.

Sommerfest zum Abschluss

Das nicht gerade einladende
Wetter tat den Altomünste-
rer Theaterspielern keinen
Abbruch, denn so feierten sie
halt im Kapplerbräusaal ihr
Sommerfest und hatten viel
Freude dabei. Und noch eines
konnte man spüren, dass die
„Theaterfamilie“ ganz schön
groß ist, wenn es sein muss.
Denn neben den aktiven
Spielern undMitgliedern war
auch die Vielzahl der rund 65
ehrenamtlichen Helfer ge-
kommen, die vor wenigen
Wochen dafür gesorgt haben,
dass bei dem schönen Frei-
lichttheater alles geklappt
hat.
In erster Linie aber sollte

der Abend ein großes Danke-
schön an alle sein. Für die
Mitwirkenden an dem herrli-
chen „Birgittenspiel“, das
heuer im Pfarrgarten zu ei-
nem Erlebnis wurde. „Wenn
man durchs Tor geht, dann
fühlt man sich wie im Mittel-
alter“, haben einige Besucher
richtig festgestellt und waren
beeindruckt von der guten
Atmosphäre und demgroßar-
tigen Spiel. Ein dicker Dank
war schon am Ende der Pre-
miere vom zweiten Vorstand
Christoph Neugschwendtner
an den Regisseur Wolfgang
Henkel gegangen, der hier
wieder eine großartige Insze-
nierung geschaffen hat.Wolf-
gang Henkel bedankte sich
bei den Spielern, die trotz al-
ler anfänglichen Schwierig-
keiten und Probleme voll bei
der Sache waren und jetzt
auch glücklich darüber, dass
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Lust auf Tischtennis???
Wann?
Trainingszeiten an Schulta-

gen:
„mittwochs von 19.30 bis

21.00 Uhr
„freitags von 19:30 bis

22.00 Uhr

Wo?
Turnhalle der Grund- und

Mittelschule Altomünster

Was?
Schnellster Rückschlags-

port der Welt!

Mit wem?

Alle, welche Spaß an Bewe-

gung bzw. sozialen Kontak-
ten haben und Breitensport
ausüben wollen, egal ob
„jung oder alt,
„weiblich oder männlich,
„Anfänger/in oder Fortge-

schrittene/r

TSV Altomünster e. V.
Abteilung Tischtennis

Weiteres gerne telefonisch:
Albert Herbst 08254/1569
(abends) und 08131/74164
(tagsüber)
Unsere nette Sportgruppe

freut sich über eine rege Teil-
nahme, auch zum „Schnup-
pern“!

Pipinsried im Wandel der Zeit
mann als Störnäherin, die Fa-
milie Jais als Schmiede, die
Schreinereien Reiter und
Setzmüller und nicht zuletzt
eine Sparkassen- und Raiffei-
senfiliale mit Lagerhaus und
den Holzhandel Schuster. Au-
ßerdem war die Gärtnerei
Limmer gerade im Aufbau.
All dies brachte natürlich
auch mit sich, dass eine erste
Bautätigkeit einsetzte. Ros-
marie und Alfred Henkel, Ka-
thi und Konrad Höß, sowie
die Familie Jeßberger wollten
auf dem erworbenen Lampl-
Grund in der „Hofstatt“ 1962
je ein Haus bauen, was auf
enorme Schwierigkeiten
stieß, bis dies genehmigt
wurde. 1965 wurde auf star-
kes Betreiben der Pipinsrie-
der, dem Lehrer Obesser,
Pfarrer Höcherl, Martin Setz-
müller und den Gemeinde-
ratskandidaten über eine zu-
künftige zentrale Wasserver-
sorgung und ein Kanalnetz
diskutiert und später dann
verwirklicht. 1967 wurde
dann auch die Dorfstraße ge-
baut und entsprechende Lei-
tungen bereits mitverlegt
und ebenso beim Straßenbau
nach Tandern. Im gleichen
Jahr wurde auch der FCP für
die Dorfjugend gegründet.
Dazu wurde von Hans Kölbl
an der Tanderner Straße eine
Wiese gepachtet undmit gro-
ßer Beteiligung der Bevölke-
rung eingeweiht.
So hat sich in den vergan-

genen 60 Jahren Vieles in Pi-
pinsried verändert. Es gibt
heute noch vier Landwirte
mit Tierhaltung und rund
zehn handwerkliche Betrie-
be. Die Hofstellen wurden
fast alle zu Familienhäusern
umgebaut. Aber die Vereine
und das aktive Dorfleben
sind geblieben und werden
auch fortbestehen, solange
sich immer wieder Männer
und Frauen für ihren Heimat-
ort einsetzen.

sie mit dem Bus gebracht
wurden. In Pipinsried blieb
nur noch eine Klasse, bis
dann in Altomünster das
neue Schulhaus amFaberweg
gebaut wurde und endlich
Platz für alle war.
Ein anderes Kapitel war der

kirchliche Sektor, denn der
Ort war noch eine selbständi-
ge Pfarrei mit Pfarrer Adolf
Höcherl, der im Pfarrhof ge-
genüber der Kirche residier-
te. Er schaffte es dann, dass
1961 im alten Stadel ein Lei-
chenhaus eingerichtet wur-
de, das heute noch dort be-
steht.
Zu Beginn der 60er Jahre

stellte sich für viele Familien-
betriebe in der Landwirt-
schaft die Frage, wie es wei-
tergeht. Sollte man den Hof
auf Vordermann bringen, al-
les verpachten und lieber in
die Fabriken wie BMW, MAN,
MTU, Krauss Maffei in Mün-
chen oder die Papierfabrik
und Elektrotechnik Grundig
in Dachau gehen. Eine tägli-
che Busverbindung bis Karls-
feld wurde demnach einge-
richtet. Die Männer konnten
alle einen Beruf erlernen und
die Mädchen machten die
Haushaltungsschule und gin-
gen in Haushalte oder als Un-
gelernte in die Fabriken. Dies
hatte zur Folge, dass 16 Hof-
stellen aufgegeben oder um-
gebaut wurden, die Frauen
den Führerschein machten,
damit sie Traktor fahren
konnten, weil ihre Männer in
die Arbeit gingen. Einige
konnten sich schon ein Auto
leisten und in den meisten
Häusern hielt der Fernseher
seinen Einzug. Im Ort selbst
war man gut aufgestellt. Es
gab eine Bäckerei beim Stein-
leitner mit Lebensmitteln, ei-
ne Wirtschaft beim Lampl
mit Fleischverkauf, die
Schneiderei Schneller und
Rosmarie Henkel als Damen-
schneiderin, sowieWalli Hör-

Es war eine allseits stark be-
wunderte Ausstellung, die
Rosmarie Henkel mit ihren
Helferinnen in Zusammenar-
beit mit den Dorfleuten zum
Pfarrfest zusammengetragen
hat. „Pipinsried im Wandel
der Zeit- 1960-1970“ lautete
der vielversprechende Titel.

In den Bildern fanden sich
sehr viele Pipinsrieder wie-
der. Ob von der Erstkommu-
nion, ihren Hochzeiten oder
den alten und neuenHäusern
und Bauernhöfen und natür-
lich den Festen und Feiern,
konnte sich vor allem die
jetzt „ältere“ Generation im-
mer wieder entdecken und
ihren Kindern oder Enkeln
zeigen. Dicht gedrängt stan-
den die Bewohner und erin-
nerten sich noch gerne da-
ran, wie ihr Ort sich mit 63
Hausnummern, denn Stra-
ßennamen gab es noch kei-
ne, rund 50 landwirtschaftli-
chen Anwesen und einigen
Handwerksbetrieben noch ei-
ne selbständige Gemeinde
war mit Johann Oberacher
sen. als Bürgermeister bis
1966 und dann auch noch
mit Peter Ertl sen. „als letzten
seines Stammes“ bis zur Ein-
gemeindung nach Altomüns-
ter 1978. Die Amtsstube der
Bürgermeister war wie da-
mals üblich, im Wohnzim-
mer des jeweiligen Amtsträ-
gers.

Zu Pipinsried gehörten die
Orte und Weiler Wagenried,
Ottelsburg, Reichertshausen,
Maisbrunn, Ottmarshausen,
Hutgraben und Breitenau.
Man hatte ein eigenes Schul-
haus mit zwei Räumen und
zwei Lehrern. Erst als 1969
der Schulverband Altomüns-
ter gegründet wurde, began-
nen die ersten Pipinsrieder
Kinder dort im heutigen Kin-
dergarten „Kleine Strolche“
ihre Schullaufbahn, wohin


